ſeonders die Stellenvermittelung. 
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Die „Danziger Zeitung 
gaſſe Nr. 4. und bei a 


Die Bewegung unter den Handlungsgehilfen. 


(Berliner Arbeiterbrief.) 
E. Berlin, 26. Novbr. 
Die öffentliche Agitation eines erheblichen 
Theils der e Berlins für Auf⸗ 
beſſerung ihrer Verhältniſſe iſt in neuerer Zeit in 
verſtärktem Maße hervorgetreten. Dieſe an ſich 


durchaus berechtigte Bewegung nahm vor etwa 
ehn Jahren ihren Anfang und hat ſeitdem ver⸗ 


eee, 


chiedene Stadien durchlaufen. Damals verſammelten 


ich die jungen Leute aus den 


ſogenannten 


Materialwaaren Handlungen im alten Stadttheater 
in der Lindenſtraße, um eine kürzere Arbeitszeit 
und den Schluß der Geſchäfte am Sonntag um 


2 Uhr Nachmittags zu erzielen. Wielfach wurde die 
anze Woche hindurch von Morgens 6 bis 
Abends 10 und länger gearbeitet; dabei entſprach 


JJJVVVJVVC verwaltung kam ſchon vor Ablauf deſſelben im 


Frühjahr 1880 mit der Forderung, daß die Friedens⸗ 
präſenzſtärke erhöht und dieſe Erhöhung gleich für 
Die Liberalen waren in 


ſcheidenſten Anſprüchen. An eine Ausbildung der 
gewerblichen Tüchtigkeit, der Verſtandeskräfte war 
nach Lage der Dinge nicht zu denken. Die jungen 
Leute fanden kaum Zeit, neue Kräfte für die an⸗ 
ſtrengende Tagesarbeit zu ſammeln. Die Bewegung 
war inſofern von Erfolg begleitet, als zahlreiche 
Ben wenigſtens den Sonntag: Nachmittag 
eigaben. 
5 Obwohl den Leitern der Bewegung von den 
verſchiedenſten Seiten, ſelbſt von 
Prinzipalen der Rath ertheilt wurde, eine feſte 
Organiſation zu ſchaffen und auf die Beſeitigung 
der mannigfachen, in den Verſammlungen hervor⸗ 
19 Mißſtände hinzuwirken, ließ ſich der Vor⸗ 
chlag jedoch nicht realiſiren, weil die Maſſe der 
jungen Leute zu geringen ſittlichen Fond für Auf⸗ 
beſſerung ihrer Lage an den Tag legte. Man be⸗ 
gnügte ſich mit dem erwähnten Erfolge und ging 
auseinander; nur ein kleines Häuflein hielt treu 
zuſammen und bildete einen „Verein deutſcher 


Kaufleute“, im Anſchluß an die Organiſation der 


Dieſer arbeitete längere Zeit faſt als die Grenze, bis zu der er gehen könnte. 


Gewerkvereine. 


einſichtigen 


eee 


Sonnaben 


E72 


Bewegung bald die weiteſten Kreiſe der jüngeren 
Kaufmannſchaft erfaßt haben und bei der * 
haltung der großen Mehrzahl der Prinzipa 


langen Mühen, wir wollen nicht ſagen Kämpfen, 
eine Beſſerung ihrer Verhältniſſe erzielen werden. 


1. Januar 1882 feſtgeſetzt. Doch die Kriegs⸗ 


7 Jahre feſtgeſetzt werde. 
den verfloſſenen 6 Jahren an Mitgliederzahl zurück⸗ 
gegangen, die Nakionalliberalen von 152 auf 98, 


die Fortſchrittspartei von 49 auf 26. Dagegen 
waren die Conſervativen von 21 auf 59, die Frei⸗ 


ſcheidung lag doch noch bei der nationalliberalen 


J77§˙500ĩ¹. e 


darin. 


Fraction. Dieſe hatte aber nicht nur an Zahl, 
Ein Theil der Partei wollte auch in der begonnenen 


reactionären Aera immer mit der Regierung gehen, 
die anderen hielten an den alten liberalen Grund:? 
als die Verhand⸗ 


ſätzen feſt. Lasker trat aber, 
lungen um das Septennat begannen, aus der Frace 
tion aus; Stauffenberg, v. Forckenbeck, Dr. Bam⸗ 


berger, Rickert und Genoſſen blieben zunächſt noch 
Lasker war grundſätzlich für alljährliche 


Feſtſetzung der Präſenz und bezeichnete 3 Jahre 


vergeblich, bis es ihm vor drei Jahren etwa gelang, 
die Handlungsgehilfen, auch der größeren kauf⸗ 


männchen Geſchäfte, aus dem Schlafe zu rütteln einen geeigneten Zeitraum halte; weil aber eine 


und eine größere Vereinigung zu ſchaffen. Heute 


hat dieſer Verein in vielen Städten Deutichlar ds 


Filialen (Zweigvereine) und befindet ſich in der 
angenehmen Lage, ſeinen Mitgliedern ganz erheb⸗ 
liche Beneficien zu bieten. Der Verein beſitzt eine 
15 fundirte eingeſchriebene Hilfskaſſe, gewährt 
Neiſe⸗ und Arbeitloſen⸗Unterſtützung, ſorgt für die 
Ausbildung der Mitglieder und 

Nachdem der „Verein deutſcher Kaufleute“ ſo 
vorgearbeitet und Fluß in die Maſſen gebracht 
hatte, etablirte ſich eine zweite kaufmänniſche Ver⸗ 
1 mit ähnlichen Zielen: die „Freie Or⸗ 
ganisation junger Kaufleute“. Man hält derſelben 
vor, daß ſie einen zu extremen Weg wandelt, ins⸗ 
beſondere weniger aus eigener Initiative als durch 
das Eingreifen des Staates eine Beſſerung der 
Verhältniſſe der Standesgenoſſen anſtrebt. Die 
bisherige Thätigkeit dieſer Vereinigung hat ſich 


allerdings mehr in öffentlichen Verſammlungen, in 


welchen Reſolutionen und Petitionen an den Reichs⸗ 
tag beſchloſſen wurden, documentirt, als durch 
praktiſches Wirken. 
lokale Genoſſenſchaft, während der „Verein deutſcher 
Kaufleute“ national organiſirt iſt, was heutzutage 
von unſchätzbarem Werthe iſt. 

So weit es die Grundſätze beider Vereine zu⸗ 
laſſen, wirken ſie gemeinſam. So geſchah dies 
gelegentlich der von der Gewerbe⸗Deputation des 
Berliner Magiſtrats veranſtalteten Erhebung be⸗ 


treffend die Ausdehnung des Krankenverſicherungs⸗ 

5 e 2 Seite keine Waffen gegen die Freiſinnigen zu holen. 
Beide Vereine haben ſich einmüthig dahin au 
präſenz um 25 615 Mann, alſo auf 427 274 Mann 


zwanges auf Handlungsgehilfen und Lehrlinge. 


geſprochen, daß der Verſicherungszwang durch Oits⸗ 
ſtatut einzuführen, weil hierdurch allein Bedrängniß 


und Verfall in weiten Kreiſen der jüngeren Kauf: 


mannſchaft verhütet werden könne; freilich gab man 


zugleich der Erwartung Ausdruck, daß mit dem 
Kaſſenzwang nicht auch die Zwangskaſſe decretirt 


Lelia Rubien. (Nachdruck verboten.) 
Von H. Keller⸗Jordan. 
(Fortſetzung.) 


8) 


lang eines ihrer zarteſten Lieder. 
Lelia mußte und wollte auch das überwinden 


lernen. Sie hatte ſich hinter eine breitblättrige 


Palme geſetzt und beobachtete das hübſche Geſicht 
Melanie s, welches auch keinen Zug ſchmerzlicher 
Erinnerung wiedergab. 


Richter ſtand hinter ihr und wendete ihr die 
oten um. Etwas weiter entfernt ſaß Gregor 


v. Labinow. 


Wie er ſeiner Mutter gleicht, dachte die Creolin, 

nur noch durchgeiſtigter und ſchöner ſind ſeine N 
Ihnen das zu zu ſagen. Die Eindrücke, die ich hier 
edactionszimmer Dr. Laſſens gedenken, und der 
Wunſch wurde faſt zur Sehnſucht, die Legenden zu 


üge. Jetzt mußte ſie wieder des Abends im 


leſen, die dieſer ſo ſchnell von der Hand gewieſen. 
ber wie ſollte ſie dazu kommen? Würde 


Dr. Laſſen ihr nicht den Gefallen thun, die Legenden 
von ihm zur Durchſicht zu verlangen, und wenn n a 
˙faſt unheimlich verfolgten. Lelia hatte die ihrigen 
niedergeſchlagen, ihr Geſicht war auffallend bleich. 


brauchbar, doch, wie es ja immerhin zuweilen mit 
Poeſien geſchah, zum Abdruck zu bringen? 


Es lag ein eigenthümlich ſtimmungsvoller Zug 
tempel eines 
enius. Sie hätte ihm ſo gern helfen mögen, die 
zu erklimmen, auf die ihn vielleicht ſein \ 
und ſetzte ſich zu Frau v. Labinow, die eben im 


in ſeinem Geſichte; faſt trug es den 


tufen 
Geſchick verwies. 
„Darf ich Sie beſuchen, gnädige Frau?“ 


fragte Velten, der ihr nahe getreten war und fie | 
ren Gedanken riß, „und wollen Sie wieder 


aus ih 


mein guter Genius ſein?“ 


elias große Augen ſenkten ſich einen Augen⸗ 


blick treuherzig in die ſeinen. 


0 „Beſuchen? Nein, Herr v. Velten, mein Geſchick 
gt, ſich verwandelt, ſeitdem wir uns das letzte 
al geſehen. Ich empfange keine Beſuche bei mir.! 


pflegt ganz be. in 


wiedergeſehen 
Melanie ſetzte ſich jetzt an das Klavier und 


Auch 
Frhr. v. Stauffenberg war für eine Bewilligung 
auf 3 Jahre. Rickert erklärte, daß er unter den 


B 
0 
damals obwaltenden Umſtänden 4 bis 5 Jahre für 
4 


einmal für ſieben Jahre ſtimmen; denn einen grund⸗ 


Mehrheit dafür nicht zu erhalten ſei, könne er 
unter den augenblicklichen Verhältniſſen auch noch 


ſätzlichen Unterſchied könne er darin, ob man 
oder 7 Jahre wähle, nicht finden. 125 
Die Conſervativen und Nationallibera 95 
rufen ſich jetzt auf Rickerts Rede vom 10. April 1880, 
der er ſeine damalige Abſtimmung für d 
tennat begründete, und ſie wollen ihn und die 
ſinnigen, welche damals mit ihm ſtimmten, ü 
ſatz mit ſich ſelbſt bringen, wenn ſie diesmal gegen 


das Septennat votiren. Aber der Abg. Rickert hat 


ſchon in jener Rede dafür geſorgt, daß eine ſolche 
Beruf! ns unmöglich iſt. Er ſagte nämlich u. A. 


wörtlich: s 
„Ich verwahre mich mit Herrn Lasker gemeinſchaftlich, 


daß aus einem ſolchen Beſchluß hergeleitet werden könnte, 


wir wollten für alle Zeiten damit das Recht aufheben, 
9 5 en Feſtſetzung der Friedenspräſenzziffer herbei⸗ 
zuführen. 

Ferner bemerkte er in Bezug auf die Differenz, 


in der er in einem Punkte mit Lasker ſtand: 
Zudem bildet ſie nur eine 


„Ich will von vornherein zugeben, auch ich glaube 
das, daß die Kriegsoerwaltuug in ihrem eigenften In⸗ 


tereſſe handelte, wenn fie ſelbſt, aus eigener Initiative 
vorſchlüge, die Friedenspräſenzziffer alljährlich im Etat 
feſtzuſtellen ... Ich gl 


glaube, daß dere Herr Kriegs⸗ 


miniſter ſeine Forderungen viel leichter und geräuſchloſer 
mit dem Reichstage vereinbaren würde, ſogar mit den⸗ 


jenigen Herren, die zu meinem großen Bedauern gegen 
die Vorlage ſtimmen werden“ 
Nein, aus dieſer Rede ſind von gegneriſcher 


Das zweite Septennat, welches die Friedens⸗ 


erhöhte, reicht vom 1. April 1881 bis 1. April 1888. 
Das Septennat hatte, als es das erſte Mal vor⸗ 
geſchlagen ward, einen ganz beſtimmten Zweck, der 
heute nicht mehr vorliegt. Eine dauernde Inſtitution 
ſollte es nicht ſein. Würde man es zum dritten 


e ſteht 
zu befürchten, daß die Handlungsgehilfen erſt nach 


Morgen ⸗Ausgabe. 


df Inſtitution gemacht werden, was aus verſchiedenen 


Die ſehr eingehende Debatte führte dahin, daß man } 


in Gegen⸗ 5 


4 
Hi 


A 
1 


Male bewilligen, ſo würde es zu einer dauernden für Dampferconnoſſemente. 


des Reichstages, welche gegen das Septennat ein⸗ 
worter deſſelben. Es iſt noch heute richtig, was 


s auf welche unſere Gegner ſich jetzt viel berufen: 
Allen Anzeichen nach wird die gegenwärtige 
das Vaterland ſchlagfertig zu erhalten. Die Armee 


wen. als we un — 1920 Jenliei 15 NG 1 
FREE ũ ] dc NER — er wären, welche da 
Der Kampf um das zweite Septennat. Im 1 pe 15 

Die Dauer des erſten Septennats war bis zum { 5 
Gott ſei Dank in Deutſchland nicht, und ich werde 
einem derartigen Mißbrauch ſtets entgegentreten.“ 


bat in Wien, wie dem „B. F. telegrapbist wirb, | 
einen ſehr befriedigenden Eindruck gemacht. Das 
Hauptgewicht wird darauf gelegt, daß die Thron⸗ 
rede eine Fortdauer der deutſchen Vermittlerſchaft 
conſervativen von 33 auf 56 geſtiegen. Die Ent⸗ 
„Wiener Allg. Ztg.“ ſagt: Obgleich die 
) gefahrlos, ſei es jedenfalls erfreulich, daß Deutſch⸗ 
ſondern auch an innerem Zuſammenhalt verloren. 


patent zu ertheilen ſei. 


2 


hier 


Beftellungen werden in der Erpeditien 


Referenten: 
kammer zu Hamburg, das Vorſteheramt der Kaufmanns 
f fight zu Königsberg. 


) Berathung, betreffend die Ermäßigung der Con⸗ 
ſulatsgebühren für An⸗ und Abmeldung der Schiffe 
(Expeditionsgebühren) in ausländiſchen Häfen. Referenten: 
h die Handelskammer zu Bremen, die Herren Vorſteher 
der Kaufmannſchaft zu Stettin. 3 : 

* [Zu der Entſcheidung des Reichsgerichts 
Sachen der Diätenprozeſſel ſchreibt das „B. Rn 
„Mit dieſem reichsgerichtlichen Spruch wäre die 
Frage für Preußen zu Gunſten des Fiscus end⸗ 
giltig entſchieden. Wie ſteht es aber mit Abgeord⸗ 
neten nichtpreußiſcher Staaten, die den Beſtim⸗ 
mungen des preußiſchen Landrechts wegen der 
Herausgabe „verbotenen Gewinnes“ nicht unterftellt 
5 a3 ſind? Können auch dieſen Entſchädigungsgelder, 

aterland „wehrlos“ zu machen ſuchten. Meine die ihnen etwa von privater Seite gewährt werden, 
Herren, derartige Parteien und Männer giebt es wieder abgefordert werden? Und wenn nicht, ſchafft 
man dann in dieſer Beziehung nicht zweierlei 
Recht? Das Beſte wäre doch wohl, daß die Frage, 
in bejahendem oder verneinendem Sinne, durc 

eine ergänzende Beſtimmung zum Diätenartikel für 
das ganze Reich gleichmäßig geregelt würde.“ 
Aebrigens iſt noch dahin eniſchieden worden, 
daß die Koſten des Prozeßverfahrens den Beklagten 
zu ½, den Fiscus zu! treffen. 


* Welches Land beſitzt das meiſte gemünzte 
Gold 2] Laut einer in der „Nouvelle Revue“ ver⸗ 
öffentlichten Aufſtellung iſt noch immer Frankreich 
im Beſitze dieſes Vorzuges. In Frankreich befindet 
ſich gemäß jenes Nachweiſes der vierte Theil von 
jämmtlichem gemünzten Golde der Welt in Um⸗ 
lauf. Der ganze Betrag an gemünztem Edelmetall 
auf der Erde wurde 1885 auf 37 Milliarden be⸗ 
rechnet, davon 18 Milliarden in Gold. Im Jahre 
1885 aber wurde das in Frankreich umlaufende 
Gold auf 4500 Millionen berechnet; das Silber 
aber, über deſſen Betrag die Meinungen ausein⸗ 
ander gingen, zum mindeſten auf 2500 Millionen. 
Im Jahre 1848 noch belief der Stock ſich auf unge⸗ 
1 2 5 e 10 Gi e e e 
i nſti ü jenige, dem in Silber. Unmittelbar na rankre omm 
C jetzt in Bezug auf Rei bthum in Edelmetall die 
aste. lan pin be gehen 1800 Niltonen 
lande hergeſtellten Producte geſchützt werden müßte, er eutſchland in der Reihe m 
um en einſtimmig Lasch, daß auf Be re Ra ap 1 mae een d 

in unbekann i 9 neben dem l ’ 2 
r hältniſſe der Einwohnerzahlen ins Auge faßt und 
bedenkt, daß die Bevölkerung von Frankreich ſich 
nur auf 38 Millionen beläuft. 


Breslau, 24. Novbr. [Choleramaßregeln.] Die 
Iſolirung der Auswanderer iſt weiter verſchärft 
worden. Im Wenzel⸗Hancke'ſchen Krankenhauſe 
wird durch ſchleunigen Aufbau eines Stockwerkes 
auf einem Parterregebäude der erforderliche Raum 
zur Aufſtellung eines in Göttingen bereits beſtellten 
neuen, in jeder Beziehung leiſtungsfähigen Des⸗ 
infectionsapparates beſchafft werden. Auch in 
der Provinz mehren ſich die Abwehrmaßregeln. 
Aus den Provinzblättern iſt in dieſer Beziehung 
N inen fir F. gie die her 1 1 

0 ilweiſen Begnadigung angeordnet ſind: für die über Oswiencim kommende 
e bilden dach dein Jed Tagebl.“ 915 Auswanderer in Myslowitz; ferner in Gleiwitz für 
tige Geſtändniſſe, die er betreffs derjenigen gemacht die dortige Bahnſtation etwa palfivenbe Aukivanderer; 
hat, die ihm das Material zur Ausführung des in Leobſchütz für alle von Oeſterreich ee 15 
Verbrechens des Landesverrathes geliefert haben. treffenden Reiſenden; für Ziegenhals und 1 a: 

* Capitän Sebelin], der chineſiſche Admiral und walde desgleichen. In ärztlichen Kreiſen wünſcht 
ſeitherige Commandant des Flottengeſchwaders des man dringend den Erlaß eines Verbotes der Ein⸗ 
Vicekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang, iſt bereits vor 14 Tagen fuhr von Lumpen, Bettwerk und Kleidern aus 
aus China nach Deutschland zurückgekehrt und verweilt] Oeſterreich⸗Ungarn, ſoweit nicht die gründliche Des⸗ 
feit drei Tagen in Berlin. inficirung dieſer Gegenflände nachgewieſen werden 

0 ee EL könne. 
norddeutſcher eegegenden. achdem von der * 1 es 
Bremer ele ner als derzeitigem Vorort die | ziehun Me a A In Aude bat 8055 
575 V Elromontane Abgeordnete Juſtizrath Dr. Lingens 

n defin auf den 30. 95 
as een Ra iſt, hat man folgende Tages⸗ in ec ert Dh wein an iche 
ordnung feſtgeſetzt: 5 n . 

10 . der Geſetzesporlage, betreffend pie | kommen würde, 10 I 1 155 en 
Unfallverſicherung der Seeleute. Referenten: die Handels⸗ Schachzüge“ vom Centrum u de e ch 
kammer zu Bremen, das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ Volke einigermaßen unterſcheide, ſo werde 
ſchaft zu Danzig. durchkommen. Auf den alten Wegen des ent: 

2) Berathung über die Annahme allgemeiner Regeln ſchiedenen Feſthaltens würde man weiter kommen. 


ründen nicht räthlich iſt. Diejenigen Mitglieder 
treten, ſind ebenſo gute Patrioten wie die Befür⸗ 


Rickert in ſeiner Rede vom 10. April 1880 ſagte, f 

u 

„Darin ſind wir alle einig und entſchloſſen: ur 

ift bei uns in der That das Volk in Waffen, ſeit 

Scharnhorſt iſt ſie eine populäre Inſtitution, und | 
es iſt nicht richtig, wenn mitunter conſervative 

Männer dieſe Frage bei den Wahlkämpfen ſo be⸗ 


Der Eindruck der Thronrede in Wien. 
Der Friedenspaſſus der deutſchen Thronrede 


conſtatirt. Zeitungsſtimmen fehlen noch 2 nur ir 
age n 


land unausgeſetzt bemüht ſei, Europa den Frieden 
zu erhalten. 


. Deutſchland. 

& Berlin, 26. Nov. In der geſtrigen Sitzung 
der Patent⸗Commiſſion kamen die auf Anregung 
des Vereins zur Wahrung der Intereſſen der 
chemiſchen Induſtrie Deutſchlands in den Frage⸗ 
bogen aufgenommenen, die Verſtärkung des Schutzes 
des chemiſchen Patents beſonders gegenüber dem 
Auslande bezweckenden Fragen zur Erörterung. 


in Deutſchland ein Verfahren patentirt iſt, gegen 
die Einfuhr der nach dieſem Verfahren im Aus⸗ 


eee ebene. 


Patent auf das Verfahren zu ihrer Herſtellung und 
in untrennbarer Verbindung mit dieſem ein Stoff⸗ 


I Der Staatsſecretär Graf Herbert v. Bismarck] 
uch Nachmittag aus Friedrichsruh wieder 
bl er zurückgekehrt. N . 5 r 0 
*Der deuiſche Botſchafter Graf Münfter] geht 
von Paris auf 14 Tage nach Hannover. Sein 
erſter Botſchaftsſecretär, Graf Redern, verläßt den 
diplomatiſchen Dienſt, um die Verwaltung ſeiner 
Güter zu übernehmen. ; 

* [Ober-Negiernnasratb Karl Windthorſt! in 
Magdeburg, Vetter des Abgeordneten, wurde heute, der 
„Germania“ zufolge, von den ſtädriſchen Collegien in 
Münſter zum erſten Bürgermeiſter erwählt. 


f Aber ihr guter Genius, der will ich gerne zu allen 
Zeiten bleiben. Wir ſehen uns Donnerſtags hier, 
auch wohl ſonſt gelegentlich.“ 


ätte ſo gerne 
und Ihr Töchterchen, und mit Ihnen 
geplaudert von alten Zeiten —“ 

„Die 
2 und was die 
alten Zeiten betrifft, fie find voll ſchmerzlicher Er⸗ 
innerungen, wir wollen ſie ruhen laſſen Aber deſto 
mehr ſollen Sie mir von Paris erzählen“, fuhr ſie 
in heiterem Tone fort, „Sie haben mir noch kein 
Wort darüber geſagt, wie Ste die Jahre verlebt 


und welchen Eindruck Ihnen Frankreich gemacht?“ 
1 die maßloſe Liebe und Milde, mit welcher fie ihren 


„Bleibt ſich auch vorläufig gleich, gnädige 
Frau. Jetzt iſt mein Herz voll von Ihnen und 
Ihrem Geſchicke, erlauben Sie mir wenigſtens, 


zurückdrängen, ſo ſehr ich mich auch bemühe. 


mir nicht helfen, mein Herz ſagt es mir.“ 
Jetzt bemerkte er, wie Melanie's Augen ihn 


„Wollen Sie an mich denken, wenn Sie eines 
Freundes bedürfen, Frau Rubien? Wahrlich nur 
eines uneigennützigen Freundes?“ 

„Ich will es“, ſagte ſie kaum hörbar, ſtand auf 


Begriffe war, ihre Handſchuhe anzuziehen. 
Velten ging zu a 
große Meinung von ihr und noch weniger Sympathie 


Er verließ ſie daher an dem Abende nicht 


Ihre Fräulein Tante 

beruhigt. Sie wußte, daß Herr Richter ihr Herz 

N nicht erobert hatte. 

i Tante und Nora treffen Sie täglich in ir 
den Anlagen, Herr v. Velten, — 


elanie. Er hatte nie eine 


Labinow's Geſicht auch ausſehen mochten, jo hätte 


jener läſſigen ruſſiſchen Charaktere hätte ſchließen 
wollen, wie man ihnen auf Reiſen ſo oft begegnet. 


Charakter gewirkt haben N 
i | ftreng gegen ſich ſelbſt zu fein und ſich nicht durch 
aufnehme, ſind alle zu neu, ich kann ſie noch ni i 
habe das Gefühl, als ſei Ihnen ein großes Unrecht 
widerfahren, einerlei woher es kam, aber ich kann 
dem er ſo ſchnöde ſein Manuſcript aus der Hand 
genommen, abſchrecken, ſondern lenkte ſeine Schritte 
am anderen Tage, nachdem ſich ſein erhitztes Blut 


riſcher Arbeiten befand, und dachte auf dieſem Wege 
vielleicht einen Erfolg zu ermöglichen. 


einen ziemlich verächtlichen Blick über die metriſchen 


roße i murmelt, mit welcher jeder Laie jetzt ſeine Gefühle 
für ſie gehabt und ſie nur aufgeſucht Lelia's wegen, 
aber jetzt wußte er, daß, wenn er dieſe ſehen wollte, in 
er die Andere nicht vernachläſſigen dürfe Dichters, für deren Abſchätzung er allerdings mehr 
Talent beſaß, als Dr. Laſſen, das Manuſcript 
mehr und nur zuweilen und verſtohlen warf er 
einen Blick hinüber auf Lelia, die, nachdem ſich 


Frau v. Labinow und ihr Sohn verabſchiedet, „Wir wollen verſuchen“, ſagte er endlich mit 
Hand in Hand mit Carla auf dem Sopha ſaß. etwas fetter, heiſerer Stimme, „ob Eimer oder der 
Als Lelia ſpäter die Treppe hinaufſtieg, die zu Andere unſerer Collegen Ihr Erſtlingswerk — denn 
ihrer Wohnung führte, war fie der Freundin wegen das iſt es doch wohl in Anbetracht Ihrer Jahre — 
für würdig erachten wird, in ſeinem Blatt zum 
Abdruck zu briugen. Selbſtverſtändlich müſſen Sie 
die Vermittelungskoſten tragen, da Sie wohl noch 
kein Honorar beanſpruchen können.“ 2 
regor beſann ſich eine Weile. Kein Honorar? 
Ihm lag gewiß nichts an den paar Mark, die ihm 
einige Legenden im günſtigſten Falle eintragen 
konnten, aber doch mißfiel ihm der Mann und 
Gregor hatte doch zu viel von den bedeutenden ſeine Art, Geſchäfte zu machen, zu ſehr, als daß er 
geiſtigen Fähigkeiten ſeiner Mutter geerbt, als das — um der guten Sache Willen — ihm das 
Manuſcript auf dieſe Weiſe hätte laſſen mögen. 
ungünſtig auf ſeinen „Ich dachte“, ſagte er daher, „wenn Ihre 
ollte. Er war es gewohnt, Herren Collegen eine Arbeit für würdig erachten, 
in ihre Blätter aufzunehmen, ſo verſtände ſich das 
Honorar ganz von ſelbſt. Sie werden doch jeben- 
falls zu ſtolz fein, ein Almoſen anzunehmen? 

Der Makler maß den jungen Mann abermals 
mit ſeinen kleinen ſtechenden Augen — dieſe Auf⸗ 
faſſung ging ihm doch über alle Begriffe. Sein 
Pincenez war in begreiflicher Entrüſtung von 
ſeiner charakteriſtiſchen Naſe gefallen. 

„Ich bin entſchloſſen, meine Arbeit nur dann 
abdrucken zu laſſen“, fuhr Gregor ruhig fort, 
„wenn man ſie für ſo gut befindet, ſie mit dem 
üblichen Honorare zu würdigen. Ich werde mir 
daher die Freiheit nehmen, in einiger Zeit wieder 
bei Ihnen vorzuſprechen.“ 

„Und das Hinterlegungsgeld?“ 

„Beträgt?“ 

„Drei Mark.“ 1 

„Und wann darf ich wiederkommen? 5 

„Nach zwei Monaten, wenn es Ihnen beliebt”, 
murmelte der Herr zwiſchen den Zähnen, während 
er ſich zur anderen Seite wandte und die Verbeu⸗ 
gung kaum erwiderte, mit welcher Gregor v. La⸗ 
5 1 5 zur Thüre hinausging. 


* 


So weich und milde die Züge von Gregor v. 


man ſich doch getäuſcht, wenn man danach auf einen 


einzigen Sohn erzogen f 


kleine Hinderniſſe abſchrecken zu laſſen, wo es einen 
Zweck zu verfolgen galt. 

Er ließ ſich daher auch nicht von der unange⸗ 
nehmen Scene im Redactionszimmer Dr. Laſſen's, 


wieder abgekühlt, in eine andere Gegend der Stadt, 
wo ſich ein Etabliſſement zur Vermittelung litera⸗ 


Ein eleganter, feiſter Herr mit goldenem Pince⸗ 
nez hatte ihn vom Kopf bis zur Sohle gemuftert, 
Zeilen geworfen und etwas von einer Sucht ge⸗ 
in Liedern auszuſtrömen beliebe, dabei aber doch, 
in Anbetracht der feinen Kleidung des jungen 


läſſig auf einen Haufen ähnlicher Papiere geworfen, 
die maſſenhaft auf feinem Schreibtische lagen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* [Der Dadian von Mingrelien und die Ungarn.] 
In der letzten Ausſchußſitzung interpellirte, wie ge⸗ 
meldet, Graf Eugen Zichy Kalnoky über die Can⸗ 
didatur des Fürſten von Mingrelien; Kalnoky er⸗ 
widerte, er könne gegenwärtig hierauf nicht ein⸗ 
gehen. Bezüglich dieſer Candidatur entſpann ſich 
eine längere Debatte, woran Graf Julius Andraſſy, 
Graf Apponyi und Ludwig Cſernatony theilnahmen. 
Das Reſultat der Debatte war, daß die Candidatur 
des Fürſten von Mingrelien vor der ung ariſchen 
Delegation durchaus keinen Beifall fand. Es wurde 
I das Verlangen geſtellt, daß dieſelbe abge: 
le 


nt werde. 
Frankreich 

Paris, 25. Novbr. Unter den heute von der 
Deputirtenkammer votirten Budgetabſtrichen 
befindet ſich auch eine Reduction des Marine⸗ 
penſtonsetats. Gerüchtweiſe verlautet, der Marine 
miniſter, welcher heute früh nach Rochefort abge⸗ 
reiſt iſt, hätte vor ſeiner Abreiſe erklärt, er würde 
ſeine Entlaſſung nehmen, falls dieſe Reduction votirt 
werden ſollte. 

Der jede Woche ſtattfindende Empfang der 
Bot ſchafter ift geſtern wegen der in der Kammer 
vorgekommenen Zwiſchenfälle auf Freitag ver⸗ 
ſchoben worden. 

In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß 
dem Cabinet am Sonnabend Gelegenheit geboten 
werden würde, die Vertrauensfrage zu ſtellen. (W. T.) 


England. 

London, 26. Nov. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Rangun vom 25. d. gemeldet, daß 5 in⸗ 
diſche Eingeborenen⸗Regimenter Befehl erhalten 
haben, nach Birma abzugehen. 

* [Die Beſetzung don Port Hamilton.] Unter 
den vielen Streitfragen, welche zwiſchen Rußland 
und England ſchweben, ſcheint wiederum eine neue 
in ein actuelles Stadium treten zu ſollen. Das 
Londoner auswärtige Amt hat der chineſiſchen 
Regierung, ſowie dem Commandanten der in den 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern ftationirten Flottenabtheilung 
ne daß England von Port Hamilton end- 
giltig Beſitz ergriffen hat. Ein Londoner Brief der 
„Pol. Corr.“ hebt hervor, daß Großbritannien 
dieſe Beſetzung als unentbehrlich betrachtete und 
nicht länger aufzuſchieben vermochte, ſelbſt für den 
Fall, daß die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen dadurch 
„etwas geſpannt“ würden. 

‚ae. London, 24. November. Die glückliche Ent⸗ 
bindung der Prinzeſſin Beatrice von einem Sohne 
und die dadurch herbeigeführte Vermehrung der 
königlichen Familie veranlaßt den conſervativen 
„Standard“ zu folgenden Bemerkungen: 

„ Aengſtliche Leute haben manchmal gefürchtet, daß 
die zahlreiche Nachkommenſchaft des königlichen Hauſes 
für den Thron unbequem und für das Land gefährlich 
werden würde. Es ſcheint aber faſt, als ob ein unver⸗ 
anderliches Geſetz uns gegen dieſe beſondere Gefahr be⸗ 
ſchützte. George III. hatte viele Söhne. Wo find feine 
Nachkommen? Ju gleicher Weile verſchwand die zabl⸗ 
reiche Familie Eduard III. Die Geſchichte beweiſt, daß 
königliche Hänſer eine Tendenz zeigen, auszuſterben. 
Hlücklicherweiſe ſcheint die Intervention eines folchen 
Naturgeſetzes nicht nöthig zu ſein, um uns vor 
einer Ueberfülle von Prinzen und Prinzeſſinnen zu 
retten, Wir übertragen unſere elaſtiſchen Begriſſe 
über Ariſtokratie auch aufs Königshaus, und dieſe 
praktiſche Betrachtung ſagt uns, daß, wenn Prinzen 
nicht länger als Prinzen Verwendung finden können, 
genng Platz für ſie da iſt als mehr oder weniger ge⸗ 
wöhnliche Bürger. Die Traditionen, daß jüngere 
Söhne ſich ſelbſt durchs Leben ſchlagen müſſen, durch⸗ 
dringt die gange engliſche Beſellſchaft, und die Nation 
ſollte ſtets bereit ſein, überflüffige Mitglieder des Königs⸗ 
hauſes zu abſorbiren. Sind die Enkel der Königin zu 
zahlreich, fo werden fie es für weile halten müſſen, eine 
weniger würdevolle aber mehr praktiſche Beſchäftigung 
5 ſuchen, als die Erfüllung prinzlicher und ceremonteller 

flichten, und je mehr ſie ſich dieſer Lage der Dinge 
anbequemen, deſto mehr würde die öffentliche Meinung 
ihnen Beifall zollen.“ 

Den neugeborenen Prinzen mit eingerechnet, hat 
die Königin Victoria jetzt 26 Enkel und Enkelinnen. 
Der Prinz von Wales hat 5 lebende Kinder, die 
deutſche Kronprinzeſſin 6, der Herzog von Edin⸗ 
burab 5, der Herzog von Connaught 2, der ver⸗ 
ſtorbene Herzog von Albany hat 2 und die ver⸗ 
ſtorbene Prinzeſſin Alice 5 hinterlaſſen. 

a. C. London, 24. Nopbr. Wie aus Dover ge 
meldet wird, beabſichtigt die Canal⸗Tunnel⸗ 
Geſellſchaft in nächſter Seſſion das Parlament 
anzugehen, ihr weitere Gewalten zur Ausdehnung 
ihrer verſuchsweiſen Operationen in Verbindung 
mit dem Tunnel zu verleihen. Mit der Anlage 
des neuen Schachts wird noch immer fortgefahren, 


1 85 hat derſelbe bereits eine bedeutende Tiefe er⸗ 
reicht. 
alien, 
Rom, 21. Novbr. Im Auftrage des Kriegs⸗ 


miniſters melden die Militärzeitſchriften, der Aus⸗ 
ſchuß, welcher die beabſichtigte Vermehrung der 
Artillerie begutachten ſollte, habe vorgeſchlagen, 
24 neue Batterien mit je 8 Geſchützen neu zu 
bilden, ſo daß die Geſammtzahl derſelben bis auf 
144 vermehrt werde, welche im Ganzen mit 1152 
Kanonen ausgerüſtet ſein ſollen. Die Zahl der 
24 Artillerte⸗Regimenter ſoll nicht erhöht, die der 
reitenden Batterien) dagegen um zwei vermehrt 


eee 
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werden. Zur Neubildung dieſer Batterien wird die 
falten Verwendung von 3 500 000 Lire vorge⸗ 
ſchlagen. 

Die „Riforma“ berichtigt heute die geftern von 
ihr veröffentlichte Nachricht von der Abſendung 
mehrerer Kriegsſchiffe nach Varna dahin, daß die⸗ 
Ken En den „morgenländiſchen“ Gewäſſern bes 

Ohlen en. 

* [König Humbert im Ghetto von Florenz.] 
Aus Florenz wird gemeldet: König Humbert, der 
mit der Königin gegenwärtig in unſerer Stadt 
weilt, ſprach letzthin dem Bürgermeiſter gegenüber 
den Wunſch aus, das hiſtoriſche Ghetto von Florenz, 
von deſſen Abſonderlichkeiten er ſo viel gehört habe, 

u beſichtigen. Dieſem königlichen Wunſche wurde 
elbſtverſtändlich entſprochen, und der König, nur 
vom Adjutanten General Baſi begleitet, wurde am 
Eingange in daß alte finftere Ghetto, das von 
ſeinen ehemaligen Bewohnern ſchon faſt ganz ver⸗ 
laſſen iſt, vom Bürgermeiſter empfangen, dem der 
König ſagte: „Zeigen Sie mir nun das Häßlichſte 
und Abſtoßendſte; ich will Alles aus eigener An⸗ 
ſchauung kennen lernen.“ Der König beſichtigte nun 
eingehend das Winkelwerk von a Gaſſen 
und Gäßchen, trat hier und da in ein beſonders 
armſelig ausſehendes Häuschen ein, Alles mit 
größtem Intereſſe beſichtigend. Des Königs Miene 
wurde, je weiter er kam, noch ernſter wie gewöhn⸗ 
lich. „Es iſt unglaublich“, ſagte er zu den Be⸗ 
gleitenden, „daß Jahrhunderte lang in dieſen übel⸗ 
riechenden elenden Löchern Menſchen leben konnten. 
Es war Zeit, daß die neuen Ideen dieſem menſchen⸗ 
unwürdigen Daſein ein Ende machten“, und auf 
den bevorſtehenden Umbau des Stadttheils an⸗ 
ſpielend, äußerte der König: „Möge mit dieſem 
elenden Gemäuer auch die Erinnerung an dieſe 
Schmach vergangener Jahrhunderte fallen.“ Der 
Beſuch des Königs im Ghetto währte 1½ Stunden, 
worauf der König, Abſchied nehmend, zum Bürger⸗ 
meiſter ſagte: „Nehmen Sie meinen beſten Dank 
entgegen, das ſoeben Geſehene hat mich in höchſtem 
Maße intereſſirt und betrübt zugleich. habe 
nur einmal im Leben ſchrecklichere enſchen⸗ 
wohnungen geſehen — die „Fondaci“ in Neapel --, 
die ich zur Zeit der Cholera⸗Epidemie beſichligte.“ 
Spanien. 

* Aus Madrid wird gemeldet, daß in den 
Cortes alle Anträge, welche einen Tadel der Re⸗ 
gierung wegen deren Thätigkeit während der Rebellion 
enthielten, zurückgezogen worden ſind. 

Bulgarien, 

Sofia, 25. Noobr. Der bulgariſche Geſandte 
Grekow iſt von Konſtantinopel hierher zurückgekehrt. 
Rußland. 

Warſchau, 24. Novbr. Die Rinder peſt breitet 
ſich an und iſt auch im Grodnobezirk conſtatirt 
worden. 


ä —— ———— p 
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Amerika. 

Newyork, 25. Novbr. Dem Geſuch um Hinaus⸗ 
ſchiebung der Hinrichtung ber fieben in Chicago 
verurtheilten Anarchiſten iſt ſtattgegeben worden. 
Die Hinrichtung wird mindeſtens ſo lange ver⸗ 
ſchoben werden, bis der höchſte Gerichtshof des 
Staates Illinois ſich in einer Plenarſitzung über 
die Rechtsfragen, welche zu Gunſten eines neuen 
Prozeſſes geltenb gemacht wurden, ausgeſprochen 
haben wird. 


Telegraphiſcher Speriaidiend 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. November. Reichstag. 


Mitgliedern; das Haus iſt alſo beſchlußfühig. 
ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg. Roſ 
durch Erheben von den Sitzen. Auf Antrag Windt⸗ 
horſt's wird das vorige Präſidium (v. Wedell, 
v. Frauckenſtein und Hoffmann) per Acclamation 
wiedergewählt. Alle drei nehmen die Wahl mit 
Dank an. Die früheren Schriftführer werden eben- 
falls per Acclamation wiedergewählt. 

Die nächſte Sitzung findet Dienſtag um 12 Uhr 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: Erjte Leſung des 
Etats und des Auleihegeſetzes. — Eingegangen ſind 


in Berlin und Hamburg. 

Die erſte Leſung des Etats wird zwei bis drei 
Sitzungen in Auſpruch nehmen. Daran ſoll ſich, 
alſo gegen Ende nüchſter Woche, der Militäretat 
anſchließen. 

Berlin, 26. Novbr. Der Kaiſer nahm heute 
die Vorträge des Hofmarſchalls v. Perponcher und 
des Grafen Stolberg entgegen, empfing ſpäter den 
Petersburger Militärbevollmächtigten Oberſtlientenant 
v. Villaume ſowie den Grafen Hochberg und machte 
dann Nachmittags eine Spazierfahrt, wonach General 
Beyer einen Beſuch abſtattete. Um vier Uhr er⸗ 
ſchien der Gtaatöfeeretär Herbert v. Bismarck zum 
Vortrag. 

— Dem Bundesrath iſt, wie unſer G⸗Corre⸗ 
ſpondeut meldet, ein ganz kurzer Geſetzentwurf über 
die Rechtsverhältuiſſe der kalſerlichen Beamten in 

den Schutzgebieten zugegangen. Beamten, welche 
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länger als ein Jahr in den Schutzgebieten thätig 
waren, fell darnach die dort zugebrachte Dienſtzeit 
bei der Penſionirung auf Beſchluß des Bundesrathes 


5 Es waren die erſten Blicke, die er in dieſen 
Tagen in die furchtbar proſaiſche Werkſtatt ge⸗ 
than, die Jeder mehr oder weniger erſt zu durch⸗ 
ſchreiten hal, der ſeine Erzeugniſſe der Welt bieten 
will. Er hatte bereits einen bitteren Vorgeſchmack 
von dem, was noch kommen mochte, und faſt gab 
er ihm die Empfindung, als ſollte er umkehren, 
ſein Manuſcript holen und es für alle Zeiten zu 
den übrigen ſchließen, die geduldig und ſtill in 
ſeinem Schreibtiſche lagen. 

Was zog es ihn auch aus ſeiner ſchönen, keied⸗ 
lichen Heimath, in dieſe ſchmutzi , feilſchende Welt? 

Er war ja kein Genius, wozu ſich zwiſchen die 
Maſſe drängen, die ſich die Glieder wund ſtieß, um 
vielleicht das zweifelhafte Glück zu genießen, die 
Erzeugniſſe ihrer immerhin beſten Stunden in 
einem elenden Blatte gedruckt zu ſehen, über 
welches, wenn es hoch käme, die von Tabaksrauch 
und Bier trüben Augen einiger Philiſter ſtreifen 
würden, ehe es in der Boutique eines Krämers 
glanzvoll endete! # 

„Se warf ſich auf eine Bank in der Nähe der 
Alſterbaſſins, lüftete ſeinen Hut und ſtrich mit der 
Hand die a von der erhitzten Stirne. 

Die Alſter dehnte ſich behaglich im Sonnen⸗ 
gold und auf ihrer glänzenden Fläche wiegten ſich 
träumend die leichten Böte. Oben aus den offenen 
Fenſtern eines eleganten Hauſes drangen die weichen 
Töne eines einfachen Liedes. 

Gregor lauſchte, ſeine Bruſt dehnte ſich und 
wurde weit. Sie wurde geſchwellt von goldenen 
Träumen, die ſich zu wortloſen Liedern formten, 
deren ſtummer Zauber ihn hinweg trug von dem 
Staube der Straße, dem eklen Geſeilſche der 
en in bie lichten Aetherregionen heiliger 

eine. 
Als er ſich erhob, war der feiſte Makler und 


ſein Manuſcript vergeſſen. Er wollte weiter auf 


der Bahn, die er betreten, die Luſt des Schaffens 


5 
regte ſich trotz Allem in ſeiner Bruſt, er wollte 
N einen, wenn auch noch jo winzigen Stein zu dem 
N Vorrath aufgeſtapelter Geiſtesſchätze legen, von 
denen die 5 ſeit Jahrhunderten zehrte. 
N Einen Stein zu dem großen Tempel geiſtiger Er⸗ 
i deb ee aus den engen Banden der Materie und 
des kleinlichen, ſelbſtgeſchaffenen Elends! 
Dazu bedarf es Fleiß und Ausdauer, ſagte er 
ſich, nicht ein trotziges Aufbäumen ungerechtfertigten 
| Dünkels, denn noch bin ich ein Schüler, der erſt 
Stufe um Stufe zu der Höhe emporklimmen muß, 
; bon welcher bie reine erquickende Luft mich ſchon 
jetzt ahnungsvoll umweht und hebt. 
Er hätte Dr. Laſſen, deſſen angenehmes Weſen 
bei ihm erſt zur Geltung kam, als er ihn mit dem 
Makler des literariſchen Bureaus verglich, ſein 
Manuſcript nicht jo ſchnöde aus der Hand nehmen 
ſollen, ſondern lieber bedenken, wie ungerechtfertigt 
ſeine Ungeduld dem Andrang von Leuten gegen⸗ 
über ſei, die ſich mehr oder weniger zu Dichtern 
berufen glauben. 

Als er daher einige Tage ſpäter beim Vorüber⸗ 
gehen am Café Milani Dr. Laſſen hinter einer der 
Aroben Spiegelſcheiben allein an einem Tiſchchen 
itzen ſah, war er mit der Abſicht eingetreten, ſeine 
Bekanntſchaft zu erneuern und womöglich ſein Be⸗ 
tragen ihm gegenüber gut zu machen. 

Die beiden Herren mußten wohl Gefallen an 
einander gefunden haben, denn nachdem Gregor 

mehrere Tage hintereinander immer zur ſelben Zeit 

ſich im gleichen Lokale eingefunden, war es 

Dr. Laſſen, als fehle ihm etwas, wenn der junge 

Mann einmal ausblieb. 

f Er ſah gern in das feine, ſympathiſche Geſicht, 


das, wenn es ſich belebte, einen ſo idealen Aus⸗ 
Manuſcripte mehr als einmal auf den Lippen trug. 


eee 
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erke en, 


a ENTE ELITE 


druck gewann, daß Dr. Laſſen die Frage nach dem 
1 (Fortſ. folgt.) 


Berichte über die Ausführung des Socialiſtengeſetzes 
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doppelt angerechnet werden dürfen. Die Gouverneure, 
Banzler und kaiſerlichen Commiſſare in den Schutz · 
ebieten können durch kaiſerliche Verfügung 
ederzeit unter Gewährung des geſetzlichen Warte⸗ 
geldes zeitweilig in den Raheſtand verſetzt werden. 
— Die „Kreuzzeitung“ ſagt, wenn fie zutreffend 
berichtet ſei, ſolle ein Geſetzentwurf Aber die Alters⸗ 
und Juvalidenverſicherung bereits ausgearbeitet fein. 

— Der Stadtkämmerer Runge wurde heute 
Vormittag auf dem Mathhanfe von einem Schlag⸗ 
aufall betroffen. 

2 In Nordhauſen, we der Oberbürger⸗ 
meiſter Hahn gegenüber den freifinnigen Stadtver⸗ 
ordneten, welche die Bierſtener abgelehnt, an deren 
Wähler appellirt hatte, ſind (wie zum Theil ſchon 
gemeldet) die Confervativen bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen gründlich unterlegen. Sie haben bisher nur 
zwei, die Freiſinnigen vierzehn Mandate errungen. 

Eſſen, 26. Novbr. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
wird aus Ruhr gemeldet: Geſtern Abend faud auf 
der Zeche Hibernia eine Entzündung ſchlagender 
Wetter ſtatt. 7 Bergleute wurden dabei verletzt. 
Die Urſache iſt unbekannt, der Betrieb ungeſtört. 

Aſchersleben, 26. Novbr. Der Abg. Donglas 
iſt geadelt worden. 

Wien, 26. Novbr. Das „Fremdenblatt“ er. 
blickt in der dentſchen Thronrede eine gewichtige 
Friedenskundgebung, eine feierliche Bekräftigung der 
Friedenspolitik des mächtigen deutſchen Kaiſerreiches, 

u deſſen Herrſcher als einem wahren Friedens⸗ 

fürſten die Völker Eurspas verehrend emporblicken. 
Der hohe Werth der freundſchaftlichen Beziehungen 
Deutſchlands und Rußlands für den Frieden könne 
nicht hoch genug augeſchlagen werden, wenn man 
erwäge, wie ſehr dieſe Beziehungen geeignet feien, 
andere friedensgefährliche Stastengruppirungen ab⸗ 
zuwehren. 

Die „Preſſe“ erklärt es durch die Rückſicht auf 
die Friedensliebe der Regierungen, wenn in der 
Thronrede die Freundſchaft für den ruſſiſchen und 
den öſterreichiſchen Kaiſer neben einander geſtellt und 
ohne beſondere Hervorhebung des Bündnißverhält⸗ 
niſſes zum öſterreichiſchen Kaiſer erwähnt wird. 

Das „N. Wiener Tagebl.“ ſieht in den Kaiſer⸗ 
worten einen klaren Hinweis, daß es ihm abermals 
gelungen iſt, durch den unwiderſtehlichen Einfluß 
feiner Perſönlichkeit einen Zuſammenſtoß von nube⸗ 
rechenbaren Folgen zu verhüten. 5 

Die „N. Fr. Preſſe“ bezeichnet den politiſchen 
Theil der Thronrede als jedeufalls bernhigend und 
geeignet, übergroße Befürchtungen zu entkräften. 

Sie enthalte die Mahnung zu nüchterner und be 
i Peine Beurtheilung der internationalen Ver⸗ 
ältniſſe. 
f Kopenhagen, 25. November. Bei dem hentigen 
Banket von Delegirten der Partei der Rechten er⸗ 
klärte Eſtrup, die Rechte wolle Freiheit und Fort ⸗ 
ſchritt. (2) Ob eine Vorbedingung für die Verhand⸗ 
lungen mit der Oppoſition vorhanden, hänge von 
dem Budgetausſchuſſe ab, deſſen Haltung ſich bald 
kundgeben müſſe, da der Schluß der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Reichstagsſeſſion unmittelbar bevorſtehe. 

London, 26. Nopbr. Die Abendblätter melden, 
die Regierung Irlands träfe Vorbereitungen, um 
Truppen nach mehreren Punkten zu ſenden, welche 
der Agitation zur Verhinderung von Pachtzahlungen 
wirkſam entgegentreten ſollen. 3 
Dublin, 26. Novbr. Geſtern wurde hier ein 
außerordentlicher Rath abgehalten, an welchem der 
Vicekönig und der Staatsſecretär für Irland, 
der Lordkanzler, der Generalprocurator, der Ober⸗ 
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Der Semmandicende und der Specialcommiſſar General 
Nameunsaufruf ergiebt die Auweſenheit von 230 

5 
e 


Buller theilnahmen. Es heißt, daß der Beſchluß 
gefaßt ſei, euergiſche Maßregeln gegen die Aus⸗ 
e e eines Theiles der Preſſe zu ergreifen 
owie gegen ungeſetzliche Vereinigungen, welche die 
Pachtzahlungen zu verhindern bezweckten. 
Sofia, 26. Novbr. Wolffs Telegraphenburean 
meldet: Der dentſche Generalconſul zeigte der bul⸗ 
ariſchen Regierung an, daß er den Auftrag erhalten 
gabe die Vertretung der ruſſiſchen Schutzbefohlenen 
Bulgarien zu übernehmen. Ä 
Ssfia, 26. Nopbe. Der „Köln. Ztg.“ wird 
ergänzend berichtet: Gadban Effendi theilte den 
Regenten namens der türkiſchen Regierung mit, 
daß Rußland den Prinzen von Mingrelien amtlich 
als Throncandidaten vorſchlage; er fragte an, 
wie die Regentſchaft dieſe Candidatur aufnehme. 
Die Regenten erwiderten, daß ſie die Annahme 
dieſer Candidatur durch die Sobranje für gänzlich 
unmöglich hielten, da der Rang des Mingreliers 
nicht den bulgariſchen Anſprüchen genüge und das 
bulgariſche Volk außerdem niemals einwilligen 
werde, einen Fürſten anzunehmen, deſſen Eltern ihr 
Land für Geld verkauft hätten. — Die „N. Fr. 
Preſſe“ meldet hierzu, daß die Ablehnung des 
Candidaten mit der Wendung motivirt wurde, daß 
den Tſcherkeſſen der Aufenthalt in Bulgarien geſetz⸗ 
lich verbsten ſei. 
— Die „Voſſ. Ztg.“ bringt folgende Meldung 
aus Sofia: Prinz Vogorides, bulgariſcher Abkunft, 


in 


—— 


A 


— 


— 


in Rumänien, Sohn des verſtorbenen Prinzen von 


ihn den Mächten autonom vorzuſchlagen, vielleicht 
ſogar vorbehaltlich der Zuſtimmung der Mächte 


PPP 


anzunehmen; er erkennt ausdrücklich die Miſſion 


g 


didat. Nelidow und Giers ſollen gegenüber dem 


ſchroffen Standpunkt Kaulbars', der den Mingrelier 


oder Karageorgewies vorſchlägt, einer Vermittelung 
nicht abgeneigt fein, 

— Aus Petersburg wird der „National⸗ 
Zeitung“ berichtet, die Leitung der auswärtigen 
Polit ſei nun gänzlich in die Hände des Zaren 
übergegangen. 
Juſtructionen zu vollziehen. Die Zukunft ſei darnm 
unberechenbar; nur daran glaube man feſthalten zu 
können, daß der Zar keinen Krieg will, da er den 
ſoldatiſchen Siun ſeines Vaters und Großvaters 
nicht ene hat. Was die Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land betrifft, fo haben die handels politiſchen Ber: 
handlungen inſofern einen Fortſchritt aufzuweiſen, als 
es ſich jetzt um die Frage handelt, ob Commiſſare 
beider Regierungen zuſammentreten ſollen behufs 
Reviſion ber Beſtimmungen über Grenzverkehr und 
Feſtlegung gewiſſer Zölle ſeitens beider Theile. 
Welche Folge aber dieſen Pläuen gegeben werden 
| ſoll, ſcheint noch nicht entſchieden. 

London, 26. Novbr. Das „Berl. Tagebl.“ 
meldet: Nach hierher gelangten chiffrirten Peters⸗ 
burger Depeſchen richtete, als Kaulbars' Abreiſe be: 


r 


ohne Vorwiſſen irgend eines ſeiner Räthe die tele⸗ 
graphiſche Aufrage nach Paris, ob die franzöſiſche 
Regierung geneigt ſei, den Schutz der ruſſiſchen 
Unterthanen in Bulgarien zu übernehmen. Die 
hierauf einlaufende bejahende Autwort gelangte in 
die Hände des Miniſters v. Giers, der über dieſen, 
nach feiner Anſicht einem offenen Bruch mit Deutſch⸗ 
land gleich zu erachtenden Schritt in wahres Eat- 


ſetzen gerierh und alsbald mehrere Mitglieder 


der kaiſerlichen Familie zu einer Berathung ver⸗ 
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ein Ruſſophile, der Begründer der Alliance orthodoxe 


Moldau, wo er reich begütert lebt, iſt als Thron ⸗ 
candidat der Regentſchaft genehm. Dieſe beabſichtigt, 


wühlen zu laſſen. Vogorides iſt bereit, die Wahl 
Rußlands im Orient an, iſt alſo Compromiß⸗Cau⸗ 


Giers habe uur noch ihm zugehende 


daß es unklug ſei, einen Bruch mit Deutſchlen a 
wenn er auch ſchließlich einmal unvermeidlich fei, 
dieſem Augenblick jo rückhaltlos demonſtratiy n 
maskireu. Nach vielfachen Bemühungen — zue 
wollte der Zar über dieſes Thema überhaupt kein 

Rathſchläge auhören — brachte man es endli dahin. 
daß ihm die Sache einleuchtete. Giers, der 2 
dieſen Vorſtellungen nicht betheiligte, weil der Kaiſer 
von ſeinem erſten Rathgeber in der Regel Pi 
wenigſten Rathſchläge annimmt, ward alsdaun beau. 
tragt, demgemäß die Sache in Ordnung zu bringen, 


re ET TEE TEE EEE 
Danzig, 27. November. 


* [Menerungen des Poſtetats pro 1887,88 | 
Nach dem geſtern dem Reichstage vorgelegten Poſt⸗ | 
etat pro 1887/88 ſoll eine Erhöhung des urchſchnittz⸗ 
ſatzes von 2100 auf 2335 Mk. für 216 Stellen von 
Poſtſecretären des niedrigeren Durchſchnittsetatz 
Erhöhung des Heftes ern dener lu un der 
Vorſteher von Poſtämtern dritter Klaſſe um 50 Mt 
von 1375 auf 1425 Mk., Erhöhung der Durch- 
ſchnittsbeſoldung der Landbriefteäger von 610 
auf 620 Mk eintreten. Der Etat ſieht ſodann die 
Errichtung von 200 neuen Poſtagenturen vor 
Die bisher den A der Poſtämter zweiter 
und dritter Klaſſe zuſtehenden Ortsbeſtellgebühren 
Portoſtundungsgebühren, Gebühren für Abfertigung 
der Extrapoſt⸗ und Courierwagen ſollen künftig auf 
den Etat gebracht werden. Dagegen werden die 
betreffenden Koſten und die damit zuſammen⸗ 
hängenden Ausgaben ebenfalls auf den Etat ge⸗ 
bracht. In Königsberg ſoll die Stelle eines Poſt⸗ 
inſpectors, in Bromberg die eines Oberpoftkaffirerg 
neu geſchaffen werden. 

* [Militärifge Bauten.] Der uns geſtern Abend 
zugegangene Etat des Reichsheeres pro 1887/88 
enthält in ſeinem Extraordinarium u. a. folgende 
Anſätze: Zur Erweiterung der Werderthor⸗Paſſage 
in Danzig 45000 Mk.; zur Erweiterung des 
Bromberger Thores in Thorn 180 000 Mk.; für 
eine Feldartillerie Kaſerne in Allenſtein erſte 
Rate) 40 000 Mk.; für eine Infanterie⸗Bataillons⸗ 
Kaſerne in Inſterburg eo Rate) 141 332 Mk.; 
für einen gleichen Bau in Bromberg (erfte Bau⸗ 
rate) 300000 Mk; zur Fortführung der Küſten⸗ 
befeſtigungen in Danzig, Memel, Pillau, Kolberg, 
Swinemünde, Stralſund, Weſer⸗ und Elbe⸗Mün⸗ 
dung, 5 865 748 Mk. (neuer Anſatz); zum Neubau 
von Magazingebäuden in Allenſtein (letzte Rate) 
72 000 Mk.; desgl. in Rieſenburg 42000 Mk.; 
für Erweiterung des Garniſonlazareths zu Gum⸗ 
binnen 35000 Mk.; desgl. in Til ſit 23 600 Mk.; 
desgl. in Thorn 50000 Mk. Für den Neubau 
eines Kadettenhauſes in Cöslin, behufs Ver⸗ 
legung des Kulmer Kadettenhauſes dorthin werden, 
wie ſchon erwähnt iſt, 400 000 Mk. als erſte Bau⸗ 


rate verlangt. Der Etat enthält zu dieſem Poſten 


f Aiden dne zu ſtellen ſind. Gründli 
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ſchloſſene Sache war, der Zar ohne Befragen und der 


daß die Bauſumme ſchon letzt genau ang 


niſſe deſſelben unhaltbar find. 


Kadettenhaus⸗Bau ſchon im Frühfahr 
anne &9 begeben ii mehrere Großfürſten Kadettenhaus⸗Bau ſchon im F h 


zum Zaren und ſuchten dieſem planfibel zu machen, 


folgende Begründung: 

Die Räumlichkeiten des Kadettenhauſes zu Kulm 
entſprechen in der sehtigen Verfaſſung nach keiner Rich⸗ 
tung mehr den Anforderungen. adh an eine Er⸗ 

e Unterſuchungen 
gaben ergeben, daß die Fundamente des Kadettenhauſes 
einen Aufbau bezw das Aufſetzen eines zweiten Stock⸗ 
werks nicht geſtatten; es würde daher unter allen Um⸗ 
ſtänden ein umfaſſender Um⸗ und Erweiterungsbau 
nothwendig werden, deſſen Koſten auf Grund eingehen⸗ 
der 9 auf 850 000 & berechnet worden ſind. 


Ver 


einer anderen Stelle eine neue Anfi 
Schon wiederbolt war die Frage einer Verlegung des 
Kadettenhauſes aus Kulm in eine andere Stadt an die 
Heeresverwaltung herangetreten. Im Jahre 1776 vor⸗ 
nehmlich in der Abſicht gegründet, die Germaniſirun 
der kurz zuvor erworbenen weſtpreußiſchen Landestheile 
zu fördern, hat es dieſem Zweck bis zum Ausgange des 
vorigen Jahrhunderts auch entſprochen. Doch ſchon in 
den erſten Jahrzehnten dieſes Jahrhunderts iſt eine 
erhebliche Wandelung hierin erfolgt. Die Zahl der 
Zöglinge polniſcher Herkunft rahm ſtetig ab, 
pis ſeit mehreren Decennien nur ganz vereinzelt 
ſoſche Knaben in das Juſtitut eingetreten ſind. 
Wenn ſomit keine Nothwendigkeie mehr vorliegt, die An⸗ 
ſtalt aus allgemein nationalen Rückſichten in Kulm zu 
belafien, fo find nunmehr für die Entſchließungen der 
Heeresverwaltung lediglich diejenigen Gründe in Geltung 
getreten, welche dafür ſprechen, das ganze Juſtitut in 
eine andere Stadt des östlichen Theils der preußiſchen 


Monarchie zu verlegen. Hierbei iſt in erſter Linie die 


Ungunſt der allgemeinen Lage von Kulm hervor⸗ 
zuhehen; denn der Ort befindet ſich nur wenige Meilen 
von der Landesgrenze und au einer Stelle des rechten 
Weichſelufers, deren Verbindungen mit den als Erſaß⸗ 
bezirk für das Kadettenhaus in Betracht kommenden b f 
lichen Handestheilen der Monarchie (den Provinzen Oft: 
und Weſtpreußen, Pommern, ſowie einigen Bezirken 
von Brandenburg und Poſen) und insbeſondere mit den 
entlegeneren Gegenden dieſes Bezirks noch vieles zu 
wünſchen übrig laſſen. Ferner ift aber die Stadt Kulm 
ſelbſt nach ihrem ganzen Gepräge der Fortentwicklung 
des Inſtituts in mehrfacher Hinſicht recht ungünſtig. 
Alle dieſe Erwägungen führten die Heeres verwaltun 


. I na 
zunächſt dazu, die Verlegung des Kafettenhpite mie 


Stolp in Pommern ins Auge zu fallen. Die 

zur Bearbeitung eines diesbezüglichen Projects its 
unter Kapitel 5 Titel 508. der einmaligen Aus⸗ 
gaben nachträglich zum Etat für 1885/86 15 
emeldet und mit der Maßgabe: „aut Lines 
eitung eines Projects für den ‚Neubau 5 Ur 
Kadettenhauſes in Kulm oder Stolp“ im Eta 


1885/36 bewilligt. 
der 
Die 


Sie n u iſt hierauf einem Anerbieten er 


die kleineren 
ferner die 
Ortes er 
Gepräge der Stadt ſelbſt besihnfigen peſer 
geleitet 
; ntereſſe 

Verhandlungen ſind zu 50 Ifhſchluſſe 
Heeres verwaltung durchaus günſtigen. en 
elangt, jedoch iſt es noch nicht möglich ige feſtzuftellen, 
Projet in ſeinen Einzelheiten ſo daß angegehen e 
17d dieſelbe 

kann. Nach einem vorläufigen Ueberſchlage waage 
ſic auf etwa 1 200 400 4. berechnen. Andere g des 
fordert die kaſernementsmäßige Unterbring ge Ber 
pommerſchen Jäger: Bataillons Nr. 2 die . Berbäll⸗ 
ſchleunigung, da die gegenwärtigen Unterkunfts⸗ nde iſt 
Aus dieſem 
es für die Heeresverwaltung von der rden geplanten 


tung, daß ſie in den Staud geſetzt 165 ee 220 zu 
re 


dlich das 
beſonders 
Stelle. 


können und ſo zu fördern, daß im 
Räume des Kulmer Kadettenhauſes zur 


Fr 


geuaunten Truppentbeils verfügbar find. 


im bat ibrerſ 


tung zur u 
u aber 


ö u 


dieſer 


r um 
ber Bo etwaigen ſpäteren geſteigerten Bedarfe recht⸗ 


un ein nung zu tragen. 
zeitig Ae eftbenten Kind im Etat ausgeworfen: für 
5 neue Poſtgebäude in Elbing (letzte Rate) 
13700 Mk.; desgl. kin Königsberg 150 280 Mk.; 
desgl. in Konig (erite Rate) 63 000 Mk.; zur Ver: 
cögerun de Bofamtsarundfiüded in anzig 
15 622 M. etzterer Poſten wird durch folgende 
Erläuterung motivirt: 
im Jahre . Dan. te 8 Waffel. 
ex wor „ le reichseigene Poſta e 
angig bat ſich ſchon feit einer Reibe von 


in 
Steuerſiskus 
erlangen 


iterungsbau zur 
wel Der M 


Ur 
0 Centner Tragfähigkeit, b) zur 


worden. 

ISeeamts⸗Verhandlung.] Vor dem Seeamt zu 
Flensburg kam, wie uns non dort berichtet wird, am 
25 d. M. folgender Unfall zur Verhandlung: Die 
Jacht „Luiſe Auguſte“, Schiffer Vöge, verließ am 
31. Juli cr. Kiel, um nach Danzig in See zu gehen. 
Die Ladung beſtand aus 2235 Centner Gasreinigungs⸗ 
ſchlacken, welche zur Salmiak⸗Bereitung Verwendung 
finden ſollten. Am 4. Auguft ſah der Schiffer ge⸗ 
göthigt, ſein Schiff vor Heiligenhafen auf Grund zu 

en, da daſſelbe, obgleich neulich reparirt, dermaßen 
Jaſſer zog, daß es nicht auszupumpen war Nach 
der Bergung des Inventars wurde das Schiff wrack 
und in öffentlicher Auction verkauft. Die Ladung wurde 
als werthlos ins Meer geworfen. Das Schiff war 

47 Jahre alt und nicht verſichert. Die Verhandlungen 
des Seeamts wurden auf Antrag des Reichscommiſſars 
ausgeſetzt um eine weitere Beweisaufnahme darüber, 
ob das Schiff ſeetüchtig geweſen ift, zu ermöglichen. 
[Schwurgericht] Nach beendigter Beweis: 
aufnahme in der geſtrigen Anklageſache wegen ſchweren 
Diedſtahts und Straßen raubes gegen die Arbeiter 
Domaaski, Meyer, Eiſchilkewski und Krauſe, und 
wegen Hehlerei gegen die unverehelichte Veronica 
Schulz beantragte der Staatsanwalt ſämmkliche Schuld⸗ 
fragen zu bejahen und die Frage wegen mildernder 
Umftände zu verneinen. Die Geſchworenen be: 
iabten ſämmtliche Schuldfragen in Betreff der 
dier Arbeiter und nabmen nur mildernde Umſtäude bei 
Krauſe an, die Veronica Schulz erklärten ſie nicht⸗ 
Puldig. Der Gerichtshof verurtheilte demnach den 
Domanski, einschließlich einer noch zu verbüßenden 
trafe von einem Jahr Gefängniß, zu 9 Jahren Zucht⸗ 
baut, Verluſt der bürgerſichen Ehregrechte auf dieſelbe 
det und Zuläſſigkeit von Poltzei⸗Aufſicht, den Meyer zu 
6% Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen, Eiſchilkowski 
zu 6 Jahren Zuchthaus ꝛc., Kraufe zu 2 Jahren Ge⸗ 


Tülle Y Loose a 0 Mk. 


iehung am 28. u. 29. December cr. 
eldgewinne: N. 150,000, 75,000 ac. 
tel A. 1,50, tel berſchiedene Num⸗ 
mern A. 5,50. Porto u Liſte 35 J, 
5 n. Ulmer Dombaulaoſe a 3 K., 
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3. A. Zimmermann, Andernach a. Rh 


Annoncen 


ale Art für sämmtliche Zeitun 

\ \ gen 
NR u. Auslandes befördert ſchnell 
. (ligſt die Annoncen Expedition 
Pa Rudolf Mosse, Danzig. 
Yundenaije 60. (5230 


Kiefer⸗Nadel⸗ 
GSichtwatte. 


u ; h 3 . 
een beben ae gi 
Wet anch anweifang zu 10905 

merva-Droguerie, 

4. Damm 1. 


Dr. Spranger sche 
Heilsalbe 


Hitze und Schmerzen aller 


Ziehung 


1 im Ziehung 


s Gew. 


Ra 


benimmt 


ö Rothe Aren; Lolterie. 


150 00% K., 75 000 K., 30 000 „K., 20 000 
à 100090 „K., 10 Gew. & 5000 „K., 50 Gew. 
500 Gew. à 100 K., 3000 Gem. & 50 K. 


Loose à 5,50 Mk. 


fäugniß. 
und ſofort in Freiheit geſetzt. 

1. Marienburg, 26. November. 
Schätigung des Bürgermeiſters Bruno 
aus Neuſtadt⸗Magdeburg als Bürgermeifter hieſiger 


Stadt auf 12 Jahre iſt geſtern hier eingetroffen. Die 


mitseinführung wird am 9. Dezember erfolgen. — 
Der Dirigent der biefigen Liedertafel, Herr Muſtllebrer 
Schönſee, wird am 8. Dezember c. ein größeres Vocal⸗ 
und umental⸗Concert veranſtalten, in welchem die 
biefige Stadtkapelle, durch Danziger Muſiker und biefige 
Dilettanten verſtärkt, ſowie die Liedertafel mitwirken 
wird. Zum Vortrage werden u. A. zwei neue große 
Chöre des Concertgebers mit Orcheſter gelangen. 


Er „ Nachrichten. 

e encommiſſion für Prüfung der 
Simplondurchſtſchsproſecte] hat, wie man der „A. Big.“ 
aus Bern ſchreiht, die Syſteme Agudio, Bange und ell 
verworfen und ſich einſtimmig für einen Tunnel in der 
Höhe von 820 830 Mtr. bei Bondo und 16 070 Mtr. 
lang eutſchieden. Die Commilfion ſchlägt zwar in erſter 
Linie einen Tunnel mit zwei Geleiſen vor, glaubt aber, 
daß bei gehöriger Höde und Breite des Tuns els auch 
nur ein Geleis für jetzt und in Zukunft den Verkehrs⸗ 
intereſſen zur Genüge entſprechen werde. Inbegriffen 
den Bau der Zufahrtslinien auf beiden Seiten, ſind 
die Koſten des Tunnels mit zwei Geleiſen auf 62%, und 
mit einem Geleiſe auf 53 Mill Fres veranſchlagt, wobei 
jedoch die Intereſſen des Kapitals während der auf 
ſieben Jahre feſtgeſtellten Bauzeit nicht mitberechnet 
find. Was die Ventilation betrifft. ſo wird dirſelbe 
nach Annahme der Commiſſior, welche die Temperatur⸗ 
verhältniſſe auf das genaueſte ſtudirt hat, ganz in ähn⸗ 
licher Weiſe wie im Goithard⸗, Mont Ceuis⸗ und Arl⸗ 
berg⸗Tunnel zu bewerkſtelligen fein. 

* [Eine mehrſprachige Oper.] Im Peſter Opern⸗ 
hauſe ereignete ſich jüngſt der Fall, daß von den drei in 
einer Aufführung der „Aida“ gaſtweiſe ſingenden Künit- 
lern ſich jeder einer anderen Sprache bediente: Frau 
Arkel (Aida) fang in polpiſcher, Flänlein Steinbach 
(Amneris) in italieniſcher und Herr Pereilt in ungariſcher 
Sprache. Da mag das Terzett zu Anfang des erſten 
Actes recht „ſpaniſch“ geklungen haben 

., [Bänser: und Schauſpieler] Vor dem Schwur⸗ 
5 15 in Perugia findet am 1. Dezember die Per: 
andlung gegen den 1 Luchind Reſta ſtatt, 
welcher überführt iſt, ein Mitglied jener berüchtigten 
äuberbande geweſen zu fein, die im Jahre 1874 vom 
Gerichtshofe zu Ravenna abgeurtheilt wurde und wobei 
auch ein Bruder des Reſta zu langjährigem, ſchweren 
Kerker verurtheilt war, während Luchino ſich damals 
dem Arme der Gerechtigkeit durch die Flucht entzogen 
hatte. Vor Kurzem wurde nun der Räuber⸗Schauſpieler 
in einem Pariſer Theater verhaftet, wo der elbe Eharakter⸗ 
rollen und erſte Chargen ſpielte und ein beliebtes Mit⸗ 
115 der Geſellſchaft war. Luchino Reſta, dem mehrere 


chwere Verbrechen zur Laſt gelegt werden, hatte ſeit 
einer Flucht ein abenteuerliches Leben in Spanien, 
1 ꝛc. geführt und ſieht jetzt feiner Beſtrafung 
entgegen. 

Auch eine chemiſche Analyſe.] Bei dem letzthin 
ſtattgehabten Meeting der Bradforder Stadteäthe 15 
merkte, wie aus London 1 wird, der Stadtrath 
Taylor, ein Mitglied des ſtädriſchen Nahrungs» und 
Arzneimittel⸗Ausſchuſſes, daß während des verfloffenen 
Vierteljahres ſechs Proben von Bier behufs Analyſirung 
nach Guys Hoſpital in London geſandt worden ſeien, 
und daß er, um die 3 der Analyſe zu präfen, 
in Gegenwart eines Chemikers in eine dieſer Proben 
eine Quantität des ſtärkſten Giftes habe ſchütten laſſen, 
mit dem Reſultat, daß die betreffende Probe mit 
folgendem Gutachten von London zurückkam: „Ich. bes 
ſtätige, daß die beifolgende Prode von Bier meines 
Erachtens nach ächt und unverfälſcht iſt!“ 

Weimar, 26. Novhr. Prof. Erich Schmidt hat 
die Berufung an die Univerſität Berlin zu April nächſten 
Jahres angenommen. 


Standesamt. 

Som 26. Nodember 
„Geburten: Arb. Anton Rode, S. — Arb. Friedr. 
Zibuhr, F. Schloſſergeſ. Wilhelm 
Maſchiniſt John Stegmann, T. — Arb. Auguſt Sonn⸗ 

tag. S. — Sattlergeſ. Franz Braun, T. — Arb. J 
Weber 1 — Eigenthümer Carl Leonhard, S. — 

nehel.: 5 

Aufgebote: Schuhmachergeſelle Friedrich Wilhelm 
Topfmeyer und Pauline Weißſchnur. — ee 
Michael Doft in Lamenſtein und Auguſtine Helene Bock 


daſelbſt. 

Heirathen: Arbeiter Otto Friedrich Wilhelm 
Schmidt und Johanna Marig Lankau. Trompeter 
(Sergeant) im weſtpr. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 16 Anton 
Maibaum und Margarethe Marie Renate Küchler. — 


Schueidergeſelle Joſef Cizyk und Franziska Johanna 


Schönknecht. 
Todesfälle: T. d. Vollziehungsbeamten Rudolf 
Harth, 5 J. — Kanzliſt Louis Schirzmann, 37 J. — 


Wachtmann Johann Buſchkowski, 50 J. Arheiter 
Joh. Ludwig Zilske, 57 J. — T. d. Bimmergef. Wilh. 
15 7 M. — S. d. Magiſtratsboten Ewald Braun, 
8 W. — Frau Anna Maria Janzen, geb. Neufelo, 44 J. 
— Buchdrucker Joh. Friedrich Freytag, 68 J. 


Am z. Advent, den 28. November 1886, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St, Marien. 3 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
General⸗Superintendent Dr. Taube. 5 Uhr Diakonus 
Dr. Weinlig Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 


Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann in Danzig. 
Dat die Herftellung des Druckes der in meinem Verlage erſcheinenden 
Wanderungen durch die sogen. Kassubei und die Tuchler Halde 


} mit einer Orientirungskarte von Carl Permin, 
erft in ca. 2 Wochen beendet 
zum Preiſe von 1,50 K. pro Exemplar bis zum 1. Dezember verlängert 
und tritt demnach erſt von genanntem Tage an der Ladenpreis von 2 K. ein. 


fein wird, habe ich den Termin der Subſeription 


A. W. Kafemann. 


am 28. und 29. December 


sſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 
f Lotterie : Direction zu Berlin. ei 
Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 


und beſtehen in: 
N., 
& 1060 A., 


in der Expedition der 
Danziger Zeitung, 


EIER BR 


END TE 


5 + Weintrinken muss populair werden! 2.” 


1 5 und Beulen, verhittet wildes 

wel zieht jedes Geſchwür ohne Neu! Neu! | vom I. Gotober 1886: 

e e e art och || Oswald Niers Oarafon“ . lat 

in kürze ſchmerzlos auf. i rar are rin ohnhP, nog zn“ 

e Ei Be | 08 Wald Nier's Y u | „Bahnhofs - Restauration‘ 

11 55 iAſchäden, e ner, li ara ir oma mat I 24 som . 5 

d Sieden, Branomınden | 08 W ald Niers „Cardon N und nherall m verlangen: 
1 „ huſten, Reißen, Na 9 70 NN ni 19 177 5 1 Carafon * 

hietlönierien, @eientrhenmatiomus | Oswald Niers „»arafon 18 Ar 

in ofort Linderung ein. Zu haben 0 


U. Dang nur in folgenden Apotheken: i 


Oswald Niers „Carafon“ | 45,55,60,70,75,85Pf. 


itgaſſe 15 u. 97, Langenmarkt 39 Narıra N 0 5 0 ia 
wers lggarten 166, Se Marien h 05 wald 4401 8 „arafon a 1 1 Mk, bel Gas 
Der nur ind 8. Ag F 4 46} (Elasche ie et, wird Ihe: 
1 8, er 2 0 = % 6 7 1 \ Eh A 
Schachtel 50 3. Naths ae ! 08 W ald Nier 8 „Darafon | 3 55 5 15 
& EI GE EEE GE —— . 2 BR 


Mil I. holländ. Austern, 


omards und Langousten, 
55 Preisnotiz zu Dienſten. 
n Laugen, Köln a. Rhein. 


fcoffig 


meiner garantirt reinen, ungegypsten 
französischen Naturweine — mit 


Dan Ha Gterflasghe [== Patentverschluss M u. mit meiner | 
( Garantiemarke ug verschen. | 
— — 


Die Veronica Schulz wurde freigeſprochen 


Die allerhöchſte 
Schaumburg 


aber, S. — | 


Joh. 


u Ubr. Do 
Be erg eig 9 Uhr, Wochengottes⸗ 
oppe. 


ohann. Vormittags 9% Uhr Paſtor 

E ohmittags 5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auern⸗ 
bammer. Beichte Sonnabend Mittags 1 Uhr und 
Sonntag Morgens 9 Uhr. 

St. arinen. Vorm. 914 uk Paſtor Oſtermeyer. 
1 5 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 


Spendbans⸗Kirche. (Geheist) Vorm. 9½ Uhr Pred. Blech. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
. 9 Uhr früh und Sonnabend um 12½ Uhr 
Mittags. 

St. Barbara. Vormittags 9% Uhr Prediger Hevelke. 
Nachm. 2 Uhr Brediger Fuhſt. Beichte Sonnabend 
Mittags 12% Uhr und Sounte „Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 
Uhr Bortrag über Jona 2. 1. in der großen 
Sacriſtei Miſſtonar Urbſchat. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Miſſionsſtunde in der großen Sacriſtei 


Prediger Fuhſt. N 

Sarniſon⸗ zu St. Fliſabeth. Gottesdienſt Bar: 
mittags 10% Ubr Diviſtonspfarrer Colin. 
Dienſtag. Vorm. 10 Ubr, Feſtgottesdienſt zur Jahres⸗ 
feier des evangl. Vereins für Weſtyreußen, Pfarrer 
Reimer -Krockow. 

Et. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Prediger Hoffmann. 2 

St. Bartholomäi. Vormittags 9% Uhr Conſiſtorialrath 
Hevelle. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
1. dam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 

Die Beichte 9 Uhr Morgens. g 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 
eher Sele Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde, 

or Ebeling. 

Kindergottesdienſt der Sonntags ſchnle. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 8 
St. Jalvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 

um 9 Uhr in der Sacriſtei. 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neuſahrwaffer. Vorm. 9 Uhr 

farrer Stengel. Beichte 9 Uhr. ! 

Kirche in Weichſelmünde. Militärgottesdienſt und 
Feier des heiligen Abendmahls Vorm. 9½ Uhr Divi⸗ 
A Köhler. Beichte Sonnabend Nachmittags 

r. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. — Collecte. 

Vethans der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Abends é Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 

Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. derſelbe. Donners⸗ 

tag, Abends 6 Uhr, Schriſtauslegung, Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Freitag, Abend 7 Uhr, Erbauungs⸗ 
ſtunde, Prediger Pfeiffer. s 

Heil. Geiſtkirche. (Evang luth. Gemeinde) Vorm 9 Uhr 
Kb, beef 155 Uhr Paſtor Kötz. Mittwoch, Abends 

r, derſelbe. 

Evan ib 8 Kirche c aa 4 (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Pred. Duncker. 6 Uhr 
Abendgottesdienſt. Freitag, Abends e Uhr, Advents⸗ 


Andacht, derſelbe. . 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Ubr. Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht, 
Et. Nicolai. Roratenmeſſe 7 Uhr, heil Meſſe 8 Uhr. 

ochamt mit Predigt 9½ Uhr Vicar Rucinski. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
St. . 7 Uhr Roratenmeſſe. Vorm. 9½ Ubr 
Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh 7% Uhr beil. 
Meſſe mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. 
v. Mieczkowski. — Roratenmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigs⸗Kirche in Nenfahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. ; 
Freie religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Predigt: 

Vorleſun 


BR I En wer a er re 
Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

( ̃᷑Syveztal⸗Telecgramme) 

Fraukfurt a. M., 26. November. Bank: Feiertags 
halber heute keine Börſe. ; 

Wiem, 26 Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Exebit 
actien 293.70 Frauzoſen 251,50. Lombarden 108,00, 
Galizier 197,50. 4% Ungariſche Woldrente 104,70. — 
Tendenz: feit. 

Paris, 26. Noodr. (Schlußconrſe.) 2 Amartil 
Rente 86,17. 3% Rente 33,22½ 4% Ungar. Wölocende 
85%, Franzoſen 513,75 Lombarden 230,00, Türen 
14,20. Aegypter 386. Tendenz: ruhig. — Rohucker 88“ 


loco 27,20. Weißer Zucker r. Nopbr. 32,50, ia 
Dezbr. 32,70, Ye Januar⸗April 38,50. 
Lundun, 26 Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 162,01 


4% preußiſche Conſols 105 ½ũ. 5, Ruſſen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 98 ¼½. Türken 14. 4% Ungar. 
Goldrente 84%. Aeguypter 76 Wlasdiscort 3 7. 
Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗ 
rohzucker 10%. 

Petersburg, 26. 


November. Bankfeiertag. 


— 


a) 


DEV 


Stoffe derselben und bieten 
dung bei 


mit Hilfe der aus den Karlsbader Mineralwässern 
gewonnenen Quellenproducte (natürlichem Sprudel- 
u. Quelisalz) bereitet, entbalten sie alle wirksamen 
ein Heilmittel, dessen Anwen- 
Magen-, Darm-, Leber-, 


Nieren- und Blasenleiden 
von den günstigsten Erfolgen begleitet ist. 


Berlin, 26. November. 
Wochenüberficht der page ban? vom 23. November. 
ctiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
cbursfähigem d elde und Status Status 
in iD e der nd v. 23. Nov. v. 15. Nor. 
ändiſchen Münzen) das Pfun 0 80 905 


fein zu 1392 & berechnet 
2) Be and an Reichskaſſenſch. 19 195000 17 838 000 
3) Beſtand an Not anderer Bank. 11764000 11874 000 
9 Bestand an Hula nt 450 901 000 452 269 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 42 089 000 42 945 000 
5 Beſtand an Effecten . . 51 212 000 55 919 000 
7) Beſtand an ſonſtigen 41175 24 487 000 24 555 000 
aſſiva. 

8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9) der ven . 22398 000 22 398 000 
10 ber Deizan 7 Det 821 132 000 848 603 000 
11) die ſonſtigen ich fälli 

Verbenb ich keiten e fälligen 2 858 000 267 301 000 
12) die fonftigen Paſfivden 318 000 360 000 


Berlin, dem 26. Nevembar. 
On. v. 23. Ern. v. 25. 


41 Anl. 0 44,600 84,60 
54,00 163,50 Lombarden | 175.00] 171,00 
50 7.00 407, 


Weizen, gelb 


Nev.- Dez. 
April-Mai | 160,70] 60,50 Franzosen 407,00 407, 
Boggen | Ored.-Actien 476,50, 474,00 
Nerv.-Dez, 31,00 130,20) Dise.-Comın, 215,20 15,30 
April-Mai 133,70 133,00] Deutsche Bk. 174,00, 173,60 
Petroleum pr. | Laurahütte 78,00, 77 60 
200 & | Oestr. Noten | 161,95 161,95 
Nov.-Dez. 23,10 23,10! Russ. Noten 192,50 192.85 
Rkböl | Warsch. kur- 192,00, 192,40 
Ner-Dez, 45,40 45,40! London kurz — 20,375 
April-Mai 45,80 45,80 London lang | — | 20,245 
Spiritur Russische 5% | 
er.-Der. | 37,10 37,40 SW-B. N 61,5% 61,40 
April-Mei 38,200 38,40 Danz Privat- | 
4% Conse 5,90 105,90 bank 142,00 142,00 
2 westpr.! D. Oelmühle 111,00 111,00 
tandbr, 99,40) 99,40) do. Priorit. | 110,50 110,75 
4% de. | 200,00] 100,00| Mlawka St-P. 106,60; 106,50 
5 Rum. G.-R. 24, \ do. St-A.| 35,90 36,00 
ag. 47 Gldr. 84,57 Ostpr. Südb. 
(J. Orient-Anl tamm-A. 68,50 69,10 


1884er Russen 97,70. Danziger Stadt-Anleihe —. 


Rohzucker. f 
Danzig, 26 Novbr. (Privatbericht von Otte Gerile.) 
Tendenz: abgeſchwächt. Heutiger Werth für Baſis 
88% N iſt 19,20 4 incl. Sack e 50 Kils france 
Hafenplatz 
Schiffsliſte. 
Venfahrwaffer, 26. November. Wind: NNW. 
Angekommen: Blonde (SD.), Brettſchneider, 
London, Güter. x 
Geſegelt!: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, Holz 
und Sprit 2 5 
Im Ankommen: Bark „Marie Heyn“. 


sremde. 

Engliſches Haus. Aldersa. Bremen, Ducland, Kaifer, Schwechten 
und Schiltz a. Berlin, Erler a. Leipzig, Käftner a. Annaberg, Keltſch a. 
Quedlinburg, Merker a. Hamburg, Philippe a. Parik, v. Strigiy a. 
Riga, Kaufleute. Graul a. Berlin, Director. Horn 4. Mecklenburg, 
Riktergutzbefitzer. Winterfeld a. Frankfurt, Inſpeckox. 

Hotel zu Mord. Davidſon Heyne . Liverpool, Wilhelm 
Awe a. Köpenid, Fritz Scheuermann a. Hamburg, A. Günther a. Blauen i. (B., 
A Schiftan a. Liegnitz, S. Friedländer a. Bromberg, Paul Lücke a. Berlin, 
Suſtar de 4 Breslau, B. Schneider a. Hannover, Kaufleute. Graf 
Brockderf⸗Ahlefeldt a. Chinow, Rittergutebeſitzer. v. Alvensleben a. Oſtre⸗ 
metzno, Erbtruchſeß. Robert Hänfel a. Stralſund, Nentler. Otte 4. 
Steegen, Oberförſter. 

Aal de Berlin. Nötger a. ee Oeconsmierath. 

ean a. Reſchau, Nitterguts beſitzer. lan: 


n & Schloß Abenberg, Hauptmann. Dr. Hirſemenzel a. Straßburg, 
eg Rath. 
te drei Mohren. Brünn, Kleinecke, Hirihberg und Loſſau a. 
Berlin, Bartels a. Peteräwaldau, Schmidt a. Recklinghauſen, Hube a. 
Bütew, Krauß a. Hanau, Meyer a Dresden, Kaufleute. Raſch a. Königs⸗ 
berg, Ingenieur. Wurst 4. Soldan, v Tucholka a. Zarnowitz, Pfarrer. 
Kinder s Hotel. Dultzi a Oliva, Scherbis a. Breslau, Polzien a. 
Stolp i. Pomm., Marzarle a. Neuftadt, Kaufleute. Klatt neb Gemahlin 
a. Marienburg, Beſitzer. v. Dombrowikl a. Reuſtadt, Guts beſitzer. 
Deutſcheß Hau. Brühl, Willers, Arnzvorf, Götting und freier 
a. Berlin, Heinrichs a. Angerburg, Guttke a. Memel, Lumenau a. Fürth, 
Kaufleute. Malloneck a. Sohren, Rickotowski a. Willkewiſchren, W 
beſitzer. Blankenburg a. Neuhof, @utöbefiker. Blankenburg a N 
Lientenant d. R. Jurgſchat a. Tilſit, Bauunternehmer. Gerdes a. Dar⸗ 
kehmen; Techniker. 
RATEN RER 5 2 


Veramtwort. a, Medacteure: für den politiſchen Theil und dez 
ratſchie Nachrichten: Hr. B. Herrmann, — das Feuineton und Literarisch 
b. Möckner, — den lokalen und provinzit nen, Handels-, Maxine- heil ung 
zen Übrigen redactionellen Inhalt: A. Nlein, — für deu Inſer rtautſigh, 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 
eee ee ee eee 
r in der Lage, 


N 


eee 


Es iſt nicht 


ans⸗ 

Ulle, 
welche an dickem Blut und in Folge deſſen an 
Hine d e Blutandrang nach Kopf und Bruſt, 

ämorrhoiden ꝛc. leiden, ſollten nicht verſäumen, durch 
eine Reinigungskur, welche nur wenige Pfennige pro 
Tag koſtet, ihren Körper friſch und geſund jr erhalten. 
Man nehme das hierzu beſte Mittel: Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen, erhältlich a Schachtel 1% in den Apo⸗ 
th ken, und achte genau auf den Namenszug R. Brandt's. 


Uebelkeit und Erbrechen hebt C. Stephans Coca⸗ 
wein ſicher und ſchnell 


Rirkenbalsamseife wa 
von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt nach d. neneften Forſchungen durch 
ſeine eigenartige Compoſition d. einz. 
mediz. Seife, welche ſofort alle Haut⸗ 
unreinlichkeiten, Miteſſer, Finnen, 
Röthe des Geſichts und der Hände 
beſeitigt und e. blendend weiß. Teint 
erzeugt. Preis a Stück. 30 u. 50 J bei 
Alb. Neumann, Apoth. E. Kornſtädt, 
Apotheker Herm. Lietzau. (3415 


Brennholz und 
Steinkohlen 


in allen Sortirungen zu billigſten 
Tages preiſen. Beſtellungen erbeten auf. 


viel 
zugeben, jet man daher zur rechten Zeit vorfichtig. 


n N 
n Ihr Gebrauch ist ein angenehm erfrischender, ihre Wirkun; = 5 
972 emo sichere und nachhaltigen 5 x unſeren Lagerplätzen Tborn’iher Weg, 
76 0 0 Sie regeln die Entleerungen, befördern die Verdauung und sind bei zweiter Hof an der Thorn'ſchen Br 
12 7 Trägheit des Magens und Darmes (meist Folgen sitzender Lebensweise), und Schleuſen aſſe 6 u. 7 gegen über 
PERS 54 bei Blutändraug, Kopfsehmerz, Schwindel, Migraine, Hämorrhoidalleiden ete. vd Mari 0 ken H * 7104 
81 7 altbewährt. Sie verhindern abnorme Säurebildung im Magen (Sodbrennen), em Wlarien-wrantendanie. 
7 Gand Blute ja u. rheumatische Leiden), in den Nieren- u. Harnorganen 18 Hen. Anguſt Aae werd ar 
„Gand u. Stein gaſſe 61, und an der Kalle werden für 
8 Erbältlieh in Schachteln zu 2 fl. (3 4 50 %) und in Probeschachteln zu 1 
00 kr. (1 % mit Gebrauehsanweisung in den Dan (400) uns ſchriftl Beſtellungen angenommen. 


Man verlange überall ausdrücklich: „Linpmann’s Karishaden 
Braune-Pulver“; jede Dosis dieser trägt Lippmann’s Schutzmarke und Untersekriit. 


Nach Orten, wo sich keine Depots befinden, erfolgt gegen directe Franco-Einscentung von 
2 kr. (SMK. 80 Pf. oder 5 Fr. 50 c.) (auch in Briefinarken) franco und zollfveie Zusendung 


ver Getinalschachtel von 


Lippmann’s Apotheke, Karlsbad. 


In Danzig bei Apotheker F. Fritſch Heil. Geiſtgaſſe 25, in d. Heintze⸗ 
ſchen Apotheke, Langgarten 108, in der Raths⸗Axotheke, Langenmarkt 38, in 
in der Löwen⸗Apotheke, Langg. 73, 
bei Apoth. Michelſen, in der Elephanten⸗Apotheke; in Czersk bei Apotheler 
h L. Radomskt; in Gollnt i d. Adler⸗Apoth; 
in Vangfuhr in der Adler⸗ Apotheke, in Leſſen bei Apoth F Liebig; in Prauft 
bei Apoth Bruno Ile; in Schwarzenan bei Apoth. O. 


der Neugarten⸗Apotheke, Krebs markt 6, 


Schröter; in Gorzus bei Apot 


in der Adler-Apotheke 


4711 


Erste Preise in: Wien, Köln, 


als französischer. 


D 2% Verkehr nur mit Wie 
Consumenten erfahren auf Anfrage die 


— — q 1 
Bau de Cologne 
Gothirchs, Grün- und Gold-Etiquette, 
Philadelphia, Sydney, 
Melbeurne, Amsterdam, New-Örleans. 
Anerkannt die beste und die beliebteste 
Marke bein feinen Publikum. 
Zu haben in allen erösneren Parfüma-ie-Gesebäften 
a der Export-Ci: für deus as. Uo 
A 


Köln a. Rh., bei gleicher Güte bedeuten, » A 


2 . Kamrath 
Eomtoir: N eine Schwalbengaſfe Nr 4. 
406 Witr. Geleiſe, Stahl⸗ 
grubenſchienen, ca. 4% Kgr. 
per Mtr., faſt neu, offerirt 
zu billigem Preiſe (7090 


J. Moses, in Bromberg. 


2 vom 1. Januar 1887, 
ungetheilt oder gerheilt, bei pupillariſcher 
Sicherheit zu vergeben. Offerten von 
Selbſtreflectanten bitte an mich zu 
richten nach Halle a. S., Königſtr. 40 e. 
2) . Beusle, 

* [7 » 
Kapitalsanlage: 
Hauskauf mit 24000 „f. Anzahlung. 
Ueberſchuß nach Abzyg aller Unkoſten 
ca. 6000 K. 1 

Adreſſen unter Nr. 7144 in der 
(3428 Erved d Zta. erbeten. 


. Verſchwiegener Buchhalter, be⸗ 

Er kannt als routinirt und gewiſſen⸗ 
8 haft, wünſcht noch einige Buchführun⸗ 
inte gen zu übernehmen. 


Adr. u. 7207 in d. Exped. d. Ztg. erd 


Baum; in Skurz 
(2407 


ER 


ı Sirdenban=®otterie I: 
ur Wiederbersteliung der Kkatharinenkirehef " 
1 in Oppen elm am Rein. 9 
Ziehung am 30. December 1886. 
1 1500 Gewinne und zwar zu: hi 
Mark 12009, 5600, 3000, 1300, 1000. 
"52500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 A 10. 
Danzig, den 24. November 1886. 


Ser t Looſe a2 Mk. zu haben in der 
Königl. Amtsgericht XI. 5 2 N ’ 5 
end elaeung, Expedition der Danziger Zeitung. 


Räbeiden Coscnränertähren eilt der 4 „ n N 
Dombau⸗Lotterie. 


Kaufmann Carl Schleiff zu Hraudenz 
als Verwalter des Hermann Rühe chen 
(7275 
Hauptgewinne: 
A. 75 000, 30 000 15 00% u. ſ w. nur 


Concurſes beſtellt 
Noobr. 1886. 
baares Geld. 


Graudenz, den 23 
Ziehung am 13 Januar 1887. 


Königl Amtsgericht. 
Looſe zu 3 Mark 


Concursberfahren. 
In dem Cogcursverfahren über 
das Vermögen de: Actiengeſellſchaft 
in Firma Zuckerfabrik Gr. Zünder zu 
Gr. Zünder iſt in der Gläubigerver⸗ 
ſammlung am 24. November d. J. 
neben dem Verwalter Kaufmann 
Richard Schirmacher ein Gläuhiger⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus den Perſonen 
1. Kaufmann Waufried zu Danzig, 
2 Kaufmann Rexin zu Stüblau, 
3 Beſitzer Bölte zu Wotzlaff, 
4. „ Heinrich Dyk z Zugdamm, 
5. „ Prohl zu Langfelde 
beſt Ut worden. (7313 


A. F. Sohr 


Zum bevorſtehenden 
Auswah mein Lager von: 


Wie im vermischten Theil dieſer 
Zeitung bereits wiederholt mitgetheilt, 
iſt die Ziehung der 


Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterle 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Möbel⸗Fabrik und größtes Lager, | 
Decorations⸗Werkſtatt. 
„Danzig, Gr. Gerbergaſſe 11112, 
schrägeüber der Hauptfeuerwache. 


Feſte empfehle ich zu paſſenden Geſchenken in reichhaltigſter 


Blumen, venetianiſchen und deutſchen Fantaſie⸗Tiſchen in Holz⸗ und Metall, Blumen⸗ 
ſtändern Nah⸗, Marmor⸗ und Servir⸗Tiſchen, Rauchtiſchen und ⸗ Schränken, Kamintiſchen 
mit und ohne Majolica⸗Einlagen, Noten⸗ und Fantaſie⸗Schränken, Etageren, Klavier 
tabourets, Staffeleien, Wandconſolen und Geſchirrbrettern, Spiegel⸗Toiletten, Saulen 
Kronleuchtern, Candelabern, Ampeln, Ausſtattungsſtücken in Metall, Majolica und Terrg⸗ 
2 cotta, venetianiſchen und böhmiſchen Cryſtallſpiegeln ꝛe. 


Complete Ausſtattungen und 
Holzart in ſtylgerechter Ausführung. 


eee 


Ergänzungen in jeder 


Ee Ae 


it. 


SU l in Partien mit Rahact empfiehlt F e | | 
ka e n. J. Dussault, Köln, F. Anger, 
uf Grund der vielen an uns er⸗ alleiniger General⸗Agent. K 
gangenen Anfragen bringen wir dies Ta Mildanhnnenmn nein 0 eee vorm 0 Ber I 
nochmals aur algemeinen Kenntnis: ie Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft SER} 1 
Die Exped der Tanziger Zeitung. in Oldenburg empfieh 5 
J N 105 125 Ai 
Bay 5 ſchließt unter coulanten Bedingungen und billigen, feſte Ver⸗ % 15 . 178 ; 
Packet- Express, fiiherungen gegen Feuersgefahr, Uligichlag und Gastgitefton ſopie gegen Neu! B. 1 An * n 14 N .- 20 mp en. Neu! 
Annah me durch den he Nähere Auskunft u ſofortige ae Vort 
1 1 en General⸗Agenten 8 N 34 Pr ek 9 . ; ortheile : 
Len ene Th. Dinklage, Danzig, 9 0 0 für Bis jetzt noch von keiner Gaslampe erreicht, dem electriſchen Gee 
nach Amerika Breitgaſſe Nr. 119. ; eh Gas: Licht gleichkommend. ein a Seen 855 11 550 ee Erſpa 08: 
VER ® „ eit d er brennend: Jouvelier C. H. Momber, Uhr: ri, 
bins 55 8 z emb er. u d Radi Ungen Ay 18 1 1 ae i & Sohn, Große Wollwebergaſſe, Apotheker Ruhiges 90 
28 rachtsätze, ür zwei Drittel des früheren Preiſes f Hedinger Löwenapotheke, und Kaufmann Albert Zimmermann, Weni 1 
Schnellste Expedition. 23 ’ enig Wa 
W. Wolff, e enen es 1 Gemalte Blumentöpfe nn Langgaſſe, u. a. m. An ie 
25 — Hamburg. | mit fünftliben Blumen und Blatipflanzen ſchon von 4 K. 20 J an, Hot 15 W 1885 bereits ir Gasleitung 
5 2 0 : -Patent-Lampe ereits von mir . 
Stearin⸗ und he walt, Vernſtein Glasſchaalen größere hier ingelhet, em vorgigliches cht ausiraßfenb, bieelben Wortpeite | anbringhar, 
5 ara uli te ’ eſchen Fü reiten, in größter Auswahl Reſtaurants, wie die Brillant-Intensiv-Lampe liefernd, bei den Herren Vorzügliche 
N | 0 örster, Geſellſchafts⸗ Lankoff Fahrenholz Nachfolger, Papierhandlung, 3. Damm 8, Ventilatoren 
in verſchiedenen Packungen 1 Porzellan⸗Maler-i und Handlung Heil Geiſtgaſſe 11 d A. Scheinert, Oertell & Hundius, Langgaſſe, Papke, Map: Schöne Form 
N billigft empſtehlt (6140 f 5 — 90 nu 7 und kauſchegaſſe, Conditor Gehrke Nachf. Schulz, Breitgaffe, Königliche Billig 8 
Albert Neumann, A) Hüte I Mützen Arbeitsſäle, Gewehrfabrik, Nordt & Sohn u. a. m. brennend, empfehle ich den gſte 
Langenmarkt 3 5 2 Comptoirs geehrten Conſumenten bei vorkommendem Bedarf zu billigſten Preiſen. Anſchaffungs⸗ 
22 a RT . 1 \ e e e x. Jede andere Neuheit in Gasbrennern ſtets auf Lager und bei koſten. 
‚Ein Berliner Concurs⸗Waaren⸗ Hager habe ich käuflich üb i i icht. 
8 1846! Pen 1 SL Stand geſetzt, daſſelbe zu ee unglaublich A eahrinn Ae anna Leitung und Garantie. 
Preis - Medaillen! Fer e e e den ; 
⸗Filzhüte in den neueſten Sacond von 1,50 K. bis 3 Ak 
\ dieſelben haben 3 KM. bis 5 „. gekostet f * Tm. 
Passendsies_ Geschenk Prima. ilzhüe in Dante 2. Geidenflg nor 2 50 &. bis 6 dk, H. F. Ange 2 0 f 6. Ber kau, 
für den dieſelben haben 6 bis 10 &. bisber nefoftet. 3. Damm 3 
Kinder⸗Filzhüte in Matroſen⸗Form von 1 . bis 3,50 K., a ie la 


Weibnachtstisch! 


Empfehlenswerth für jede 
5 Familie! A 
Der rühmlich-t weltbekannte, m 
#4 haupisächlch wegen seiner KM 
% wohlthuenden, magen-tärken- BR 
aden, hlutreinigenden u. nerven- 6 
beruhigenden ste, Eigenschaften I 


dieſelben haben 2 . bis 5,50 Al. gekoſtet. 
Kinder⸗Filzhüte in Studenten: Form 1 M. bis 3,50 M., 
x dieſelhen haben 1,75 l. bisher 7 K bisher gekoſtet. 
Chlinderhüte in den neueſten Facoas 3 R. bis 8 ., 
5 dieſelben haben 5 M. bis 12 „. gekoſtet. 
Herren⸗Mützen 75 3 bis 3 ., 

dieſelben haben 1,50 K. bis 4,75 K. gekoſtet. 
Herren⸗Filz⸗Mützen 2 K. bis 3,50 ., 
ieſelben haben 3,50 R. bis 5,50 e. gekoſtet. 


a 
Fabrik: 


. 
3 Ih 


I {IN DEN APOTHEKEN’ 


J. Paul Li 


＋ 9 2 1 
Liebe's Nahrungsmittel 
iebig'ſche Supre“, die bekannte, ärztlich gebilligte Nahrung für 
Sänglinge; deren normale Entwickelung auf Grund 20jähriger Er 

fahrung verbürgend: Lager: Altıtädtifche, Elephanten⸗, Löwen⸗, Raths⸗ 


ebe — Dresden. 
Jöslicher 
Form 


Apotheke und Damm 4. 


inige 100 e 
Armold, Danzig. 


zin hübſches geſundes Mädchen, ein 
Jahr alt, iſt an Kindesſtatt zu 
Näheres sub D. ae 

16 


Fin Küchtiger Desilhten 
ch Stell 


findet von ſogle tellung. h 
Schriftl. Meldungen in der Exp, 
dieſer Zeitung unter Nr. 7224. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger um 
in der Spiritus⸗Branche bewandert 
Beamter als 


Lagerverwaller 
ſofort geſucht. Caution erforderlich. 
Meldungen mit Atteſten zu 


ſenden an (1953 
W. Wirthschaft, 
Danzig. 


Eintücht.Lappenfärber 


mit guten Empfehlungen und gründ- 
lichen Kenntnissen findet sofort Stel- 

(7262 
Riga, Ostseeprovinz-Ruseland, 


A A Er d e 
5 preisgekrönte a & e ur bis A an (7301 | — 
10 e tefelben haben 1 „R. bis 4,25 „R. gekoſte i 
5 So ER 4 e 0 Filzſtiefel Filzhausſ ! uhe Filzpantoffelnn R. Kabel, ſucht zu tauſen 
5 S of 2 8. mit Filzſohlen f. Damen, mit Filzſoblen f Damen 5 1 Büchſenmacher 
1 EA t e 
8 N 3.5 , Filzhausſchuhe mit Fi von is 2, 5 1 & 
4 N II - 8 Filzſtieſelf Damen, halb: 11155 f. Kinder v. 50 a Friedrich wilh. Schützenhaus, vergeben. 
E * — Er 1 hoch v 1,10 K bis 3 K., bis 1,50 . Filzpantoffeln für Kinder empfiehlt für Jagdliebhaber: poſtlagernd Graudenz 
ea 74 P * * „ 8 Filzſtiefel mit Filzſohlen Filzhausſchuhe mit Leder- von 25 3 bis 1,50 K, uswahl von 
0 6 8 8 Damen von 3 cl. bis] ſohlen für Damen von J oje } 
Ran oe Urbane ue Sama für Herren agdgewehren, 
Ri Rn EEE bil, Linder miiſFilzhausſchuhe mi von 6 is 2,50 el., 
10 „ . 5 . NR Prada . Abe 1 155 Fil 0 gl 3 55 fü Scheiben- und Pürsch- lung in 
AR rm ei 25 is 3,5 „ [Filzhausſchnhe mit Leder⸗Filzſohlen aar für N 
= H. UNDERBERG-ALBRECHT 81% ſoh en für Kinder von 45 9, prima Filzſohlen Büchsen aller Systeme 


itzütiefel für Herren 1 

2 . bis 4,50 K. 1.8 bis 3 K. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Nur haltbare Fabrikate! Nur haltbare Fabrikate! 


B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 


am Rathhause 
In Rheinberg a. Niederrh. 
K. K. Hoflieferant. 


Inhaber vieler Preis. Medaillen. 


Sb ist fortwährend in Original- 8 


pro Paar für 50 H. 


ſowie Lager von Revolvern und 
Munitions⸗Gegenſtänden 
Jede Reparatur wird ſchnell und 
gut aus geführt. (7 


268 
Ein Vollblut⸗Poland⸗China⸗Eber, 


Fackung in ganzen u, hulben 1 Einem hochgeehrten Publikum machen wir hierdurch die ganz ergebene 1 :ährig, und 2 Uckerpferde bat 
#9 Flaschen und Flacons zu haben ] Mittheilung, daß wir mit heutigen Tage Herrn abzugeben (7307 
allenthalben bei den bekaunten PS E. Mirau, Grebinerfeld 


Herren Debitanten. 17 
Ganz besonders wird darauf @8 
Fa aufmerksam gemacht, dass es 
noch immer Geschäfte gibt, die IM 
17 sich nicht zu ent würdigen glau- WS 
ben, durch den Verkauf von 
BF Falsifikaten das Publikum zu 4 
tauschen. Daher: 5 
Warnung vor Flaschen 
ohne meib Siegel und ohne 
die Firma (6343 ® 


I. Underberg-Albrecht 


Nachdem ich das Fiſcher'ſche Gaſt⸗ 
haus hier käuflich erworben, habe ich 
daſſelbe unter der Firma 


Thorun's Hotel 


neu eröffnet. 

Daſſelbe iſt comfortabel auf das 
Beſte eingerichtet. Ich empfehle mein 
Hotel dem bochgeehrten reiſenden 
Publikum auf das Angelegentlichſt 


bei Prauſt. 


in Gut in beſter Gegend zwiſchen 
Marienburg und Stuhm. Acker 
circa 800 Morgen beiter Qualität, 
lebendes Inventar: 30 Pferde, 70 Rinde 
vieh, todtes Inventar complet, Winter⸗ 
ſaaten vorzüglich, iſt preiswerth zu 
kaufen. ; 
Offerten unter Nr. 6816 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Haus⸗ Verkauf. 


Das im Centrum des hieſigen 
Platzes, in unmiitelbarer Nähe zweier 
lebhaften Marktplätzen belegene Grund⸗ 
ſtück Brodbäntengaſſe 48 mit eleg. 
Laden, 4 Wohnungen, Hof, Seiten⸗ 
und Hinterhaus, ſowie Ausgang nach 
dem Pfarrhofe, iſt krankheitshalber 
zu verkaufen. Hypotheken feſt zu 5 7 
incl Amortiſafion. Nähere Aus: 
kunft bei W. Stechern. (7293 


Urmsspalber will mein im großen 
Kirchdorfe (2 Kirchen) Hinter⸗ 
pommerns ſeit länger als 50 Jahren 


F. Lerbs, Breitgaſſe 16, 


den Alleinverkauf unſerer Biere für Danzig und Umgegend übertragen haben 
und wird derſelbe ſowohl in Gebinden wie in Flaſchen unſer 


Kloſterbräu (dunkel Export), 
Böhmiſch (ganz hell), 
Lagerbier (goldfarbe) und 
Doppel Malz⸗Kxtract⸗Bier 


in belannt vorzüglicher Qualität eis vorräthig halten. Wir bemerken noch, 
daß fämmtliche Biere mur aus Malz und Hopfen uhne jeden Zuſatz von 
Surrogaten oder Conſervirungs mntein hergeſtellt find. 

Achtungs voll 


Brauerei Boggusch. 


„Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich die geehrten Herrſchaften 
Danzigs und Umgegend mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und 
bin ich in den Stand geſetzt > De folgenden Preiſen abgeben zu können. 

ü In Gebinden: 

Doppel-Malz-Ex tract à Liter Mk. 0.40, 
Hofbräu A Liter Mk. 0,24, 


te .. [} * 2 h 
zur gefälligen Benutzung. 7264 Böhmisch a Liter Mk. 0, 20. beſtehendes Maunfactur⸗ und Colo⸗ 
Liebemühl im November 1886. In Flaſchen: nialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 
horun 10 Doppel-Malz-Extract 15 Fl Mk. 3, bedeutendem Butter ⸗ n. Eſereinkauf 


unter günſtigen Bedin 
Grundſtück verkaufen. 


A. Wolff. Gr. Tuchen i. P. 
Das Haus 
Hundegaſſe 66, 
durchgehend nach der Dienergaſſe, iſt 


zu verkaufen oder im Ganzen zu ver⸗ 
mieihen. Näh. im Comtoir daſelbſt. 


Verpachtung der 
Dampfschneldemühle 
Sorquitten !. Osipr. 


Dieſelbe liegt an der Chauſſee 
Sensburg⸗Biſchofsburg, iſt vor zwei 
Jahren neu erbaut, hat zwei Voll⸗ 
gatter und ſoll etwa vom 1. Februar 
1887 für 15 Jahre verpachtet werden. 

Bedingung: Uebernahme der 
Maſchinen und Er ſatz des einen Voll⸗ 


gungen mit 
(7256 


Hofbräu 20 Fl. n k. 3, 
Böhmisch 30 Fi. Mk. 3. 
Hochachtungsvoll 
F. Ler bs, 
Haupt⸗Bier Geſchäft, Breitgaſſe Nr. 


Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 
N M. Kranki. 
Nheine e Fe ee 


90 Pfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct 
von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 


Speiſekarpfen 
pro Pfd. 70 Pf werden verſandt. 
Gutsvorſtand Finckenſtein. 


Per 1. Dezember wird von einem 
Herrn ein kräftiger 


Wiltagsliſch 


6696) 


6. 


Die in der lebhafteſten Geſchaͤftsgegend Elbings ge⸗ 
legene, ſeit 40 Jahren mit beſtem Erfolg betriebene, 
S. Bersuch'ſche a 

PR 8 1 Regia ane 
„Geltänki- Handlung und Deſtilation“ 
nebſt Grundſtück will ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 


6892 
ı dv b. Elbing. 5 
Spiritusblasen, 


Su 


ee 
Die jo beliebte 


raunſchweig. Wurst 


. n J sowie ale Sorten Därme offerirt | gatters durch ene Mahtmühle i 
gewünſcht. : fiſt wie er friſch eingetroffen. (7309 hilligst (7228 Alles Nähere durch Secretair 
Offerten sub Nr. 7291 nimmt die N. © ö ſſe 10 L. Wollstein, Berlin, Schmidt in Soranitien Wegen Be: 


Expedition dieſer Zeitung eulgegen. Neue Königstr. 71. ſichtigung an Verwalter Schelsle. 


bei A. Danziger. 
Ein tüchtiger = 
Verkäufer, 
katholiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet Stellung vom erſten 


Dezember cr. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe ſind den e 


zufügen. 1 
A. Piatkowski, Schönſee Weſtpr., 
Stab⸗, Metall⸗, Eiſen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
Für meine Lederhandlung und 
Schäfte⸗Fabrik ſuche ich einen 


Lehrling. 
Julius Brilles. Bromberg. 


Suche von ſofort einen ſoliden, 
tüchtigen jungen Mann für mein 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft. (7217 

Hermann Ferner, Marienburg. 


— 25 a 
Meierin, 
die mit Centrifuge Beſcheid weiß, die 
Aufzucht der Kälber und Aufſicht 
über die Schweinezucht übernimmt 
gegen Gehalt und Tantieme geſucht 
zu ſofort ſpäteſtens zum 15. Dezbr. in 
Tom Grünfelde 
per Dt. Damerau. (7216 
Benn Tiſchlermeiſter Hinz in Wyſchin 
per Bahnhof Gr. Liniewo finden 
2 Tiſchlergeſellen dauerh Tiſchlerarb. 
und ein Tiſchler⸗Lehrling w. geſucht 
Sch eiige Agenten bei hoher 
Probiſion von einer Hagelver⸗ 
ſicherung für Weſtpreußen geſucht 
Offerten unter Nr. 7233 in 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Em Acgquiſiteur für Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungen, welcher Weſtpreußen 
nur zeitweiſe bereilen ſoll, ohne feſt 
angeſtellt zu werden, wird geſucht. 
Offerten befördert die Expedition 
dieſer Zeitung unter 7234 


der 


I ine tüchtige Geſchäftsdame mit: 
Y Vermögen, wird zur ſelhſtſtändigen 
Führung eventl. auch Uebernahme 
eines kl. feinen Geſchäfts von ſogleich 
geſucht. ö 5 
Gef. Offerten unter 7269 in der 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Eine geübte Schneiderin empf. ſich 
in und außer dem Hauſe. 
Adreſſen u 7276 in der Exped. einzu: 
ine Dame, (m en che 


G in geſetzten Jahren, welche 12 J. 
die ſelbſtſtändige Führung einer groß. 
Wirthſchaft und Erziehung mutter 
loſer Kinder leitete, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe anderweitige Stellung. 

Gef. Offerten unter 7265 in der 
Erved dieſer Zeitung erbeten. 


4 

Einjunger Mann, 
28 Jahre alt, Kaufmann, cautiens, 
fähig, ſucht Stellung gleich viel meldet 
Branche, ver jetzt oder ſpäter. 9 
Gef. Offerten unter 7286 in der 
Expedition dieſer Zeitung 1 

in fücht zuverl Comtoirijt mit . 
E Zeugniſſen mit allen Comiol⸗ 
arbeiten, Buchführung, Correſponden 
vertr., ſucht unter beſcheidenen Anl 
Stellung. Offerten unter a 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten 


BI w 


Tomen Benffonat Frau Dr. W 


Berlin W., Lützowſtr. 85, N 
Zum 1 Dezbr. 1 Zimm. frei, a. gelh. 


Ein Laden 


mit der vollſtändigen Einrichtung zun 
Materialgeſchäft, Altſtadt, nabe Dr 
Artillerie⸗Kaſerne gelegen, mit fre 15 
9 8 1 0 tieiner bee 5 
und Zubehör iſt zu verm 1. 

derſelden wird ſeit vielen Jahren ein 


rentables Material- u Scantoeldil 


Ein Laden» 


Langgaſſe, rechte Seite, mit, dae 
Schaufenster, 40 bis 5% Olades 1 
groß, mit auch ohne Wohnung, va 
1. April geſ. Ad. m. Preisang N kn 
in der Exped. die er Zeitung MI 


1 15 


oſaiſ 


Enpfehle eine geb. Büffetdame von 
angenehmem Aeußern, muſikaliſch, 
für ein feines auswärtiges Hotel oder 
Reſtaurant zur Bedienung im Büffet. 
A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 

Ele tüchtige, muſikaliſch gebildete 
Kindergärtnerin wird für den 
Vormittag geſucht. Ad. unter 7258 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
in unverheirgtheter, zuverläſſiger, 
denkender Inſpector, im Alter 
von 27 bis 37 Jahren, mit beſten 
Empfehlungen, wird für ein Gut mit 
Brennerei bei 660 (. Jahresgehalt 
zu engagiren gewünſcht 
Adreſſen unter 7263 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
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F herrſchafilſch, auch ſogſeich z 
miethen, 6. 4 auch 3 Zimm def 
Zubehör, Waſſerleit ung, zarten. 
und ganz geſchützt liegender Die 
Jäſchenthal 1 Ber 
ine am Langenmarkt an DER aug 
ne herrschaftliche ae 
ift gleich od ſpäter zu peru u. 
Braun, Matzkauſche Galle Ur 
Druck u. Berlag p. A. W. Ka 
in Danzig. 
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